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NEUESTE NACHRICHTEN

LöwenbrauereiDurlaehabgebrannt
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Die Lage an der Zonengrenze hat sich beruhigtKarlsruhe (Eig . Ber .) . In der Löwen¬

brauerei in Karlsruhe-Durlach brach gestern
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achStuhi Der gesamte Bundesgrenzschutz wurde zur Sicherung eingesetzt - Keine Verstärkung alliierter Einheiten

der daneben gelegenen Gastwirtschaft 3um
Opfer fielen .

Der Karlsruher Berufsfeuerwehr gelang es ,
den wegen der dichten Bebauungsweise der
Durlacher Altstadt und wegen eines starken
Funkenfluges-äußerst gefährlichenBrand inner¬
halb kurzer Zeit einzudämmen und zu löschen.
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 150 000 DM,
der Schaden an Einrichtungen und Maschinen
dürfte sich auf . mehrere hunderttausend DM
belaufen.

Bonn (AP) . Bundesinnenminister Dr . Lehr erklärte gestern vor der Auslands¬
presse , die Lage an der Zonengrenze habe sich beruhigt . Der gesamte Bundesgrenz¬
schutz sei eingesetzt worden , um der Bevölkerung das Gefühl der Sicherheit und
des Schutzes zu geben . Mit den britischen und amerikanischen Stellen stehe man
in ständiger Fühlungnahme . Eine Verstärkung der alliierten Einheiten an der
Grenze sei nicht notwendig .

Nehru kritisiert Jalu -Bombardierung
Neu Delhi (AP ) . Der indische Ministerpräsi¬

dent Jawaharlal Nehru erklärte am Sonntag,
eine Ausdehnung '•des Korea-Krieges auf
chinesisches Hoheitsgebiet würde unweigerlich
zur Intervention Sowjetrußlands upd damit zu
einem vernichtenden Weltkrieg führen .

In einer zweistündigen, in hindustanisch ge¬
haltenen Rede vor über 100 000 Anhängern wie¬
derholte der Premier ferner seine Kritik an
der Bombardierung der Yalu -Kraftwerke . Er
betonte, daß Indien alles in seiner Macht ste¬
hende unternehmen werde, seinen Einfluß im
Interesse des Friedens einzusetzen.

Die Übergriffe der Volkspolizei an der Zo- '
nengrenze, die in den vergangenen Wochen
stattfanden , sind nach Auffassung der Bun¬
desregierung kein Zeichen einer groß angeleg¬
ten militärischen Aktion des Ostens gegen
das Bundesgebiet, sondern ein neuer Vorstoß
im Nervenkrieg gegen die deutsche Bevölke¬
rung . Bundesminister Dr. Lehr erklärte : „Es
liegen keinerlei Anzeichen vor, daß starke
Kräfte der Gegenseite, Volkspolizei oder so¬
wjetische Einheiten, an der Zonengrenze ein¬
gesetzt werden .“ Es sprächen alle Anzeichen
dafür , daß der Osten bemüht sei , „den kalten
Krieg so auszuweiten, daß die deutsche Bevöl¬
kerung aufs stärkste beunruhigt wird“ . Der
Innenminister kündigte an , daß er erneut mit
dem Bundesfinanzministerium verhandeln
werde , um den Bundesgrenzschutz von 10 000

United States" errang das „Blaue Band"
Wie wenn ein Eilzug über den Atlantik fährt

Le Havre (AP) . Zum erstenmal wieder seit
100 Jahren wurde am Montagmorgen das
„Blaue Band des Atlantik “

, die begehrteste
Trophäe der großen seefahrenden Nationen,
durch das stolze % neue 53 000-Tonnen-Fiagg-
6chiff der amerikanischen Handelsmarine, die
„United States“

, in die Vereinigten Staaten ent_führt . Am Montagnachmittag 13 .25 Uhr MEZ
langte die „United States“ an der Außenreede
des Zielhafens Le Havre an, nachdem sie New
York am Donnerstag abend verlassen hatte .

Die atlantische „Rennstrecke“ zwischen den
Leuchtfeuern Ambrose und Bishöp 's Rock hatte
der Ozeanriese , von seinen - 160 000 PS ge¬
trieben, in. der Rekordzeit von drei Tagen, zehn

. Stunden und 40 Minuten und einem Durch¬
schnitt von 39,59 Knoten (66 km/st) durchpflügt.
Damit war der 1938 von der größeren britischen
„Queen Mary“ aufgestellte Rekord, um zehn
Stunden und zwei Minuten unterboten Am
letzten Freitaig schaffte das Schiff sogar 36,21Knoten (über 67 km 'st ) im Schnitt. Das ist die
Geschwindigkeit eines modernen Zerstörers
oder eines Eilzuges .

Von den 17Ö0 Passagieren an Bord des mit
allem erdenklichen Komfort ausgestatteten
Luxusschiffes hatte kaum einer ein Auge zu¬
getan, als im Morgengrauendas schrille Heulen
der Schiffssirenen die Überquerung des „Ziel¬
bandes “ beim Leuchtfeuer Bishop 's Rock , an¬
kündigte . Nur wenige außer Präsident Tru-
tnans Tochter Margaret, die neben Kommodore
Manning auf der Kommandobrücke stand , er¬
lebten jedoch den großen Augenblick an Deck,
da zu . dieser Zeit , stürmischer Regen die Sicht
behinderte . Dafür hatten sie bereits seit dem
Sonntagabend auf einem „Siegestanz“ im Ball¬
saal, bei dem der Sekt in Strömen floß, de»
Triumph des Schiffes mitgefeiert. Als die euro¬
päische Zielmarke erreicht war , stimmte das
Orchester auf dem Promenadendeck nachein¬
ander die amerikanische, die britische und die
französische Nationalhymne an.

Der Bremer Bürgermeister Wilhelm Kai¬
sen hat der Reederei des amerikanischen
Flaggschiffes „United States“ telegraphisch
dazu gratuliert , daß der Luxusdampfer mit sei¬
ner Rekord-Überfahrt das „Blaue Band“ des
Atlantik gewonnen hat .

FDP-Parteitag wegen Stuttgarter Regierung
Gegensätzliche Auffassungen zwischen FDP-Bonn und DVP-Stuttgart

Bonn (dpa). Der Gesamtvorstand der FDP be¬
schloß , am 12 . und 13 . Juli in Essen einen außer¬
ordentlichen, nichtöffentlichenParteitag zu ver¬
anstalten, Es sollen dabei besonders die unter¬
schiedlichen Auffassungen zwischen dem Par¬
teivorstand und der Landesorganisation der
DVP in Württemberg-Baden über die Stutt¬
garter Regierungskoalition behandelt werden .Dr. Hermann Schäfer, der zweite Vorsitzende
der FDP , vertrat gestern in Bonn die Auffas¬
sung , die verfassungsrechtliche Konstruktion
des Bundesrates lasse es nicht zu , daß die Land¬
tagsfraktion einer Partei ihre Politik ausschließ¬lich aus landespolitischen Erwägungen heraus
treibe Auch die Fraktionen der Länderparla¬mente müßten im Einvernehmen mit den Bun¬
desinstanzen der Partei heraus handeln . Er
erklärte weiter, die Öffentlichkeit müsse sich
daran gewöhnen, daß es innerhalb der FDPdurchaus möglich sei , in Einzelfragen, vor allem
wenn sie taktischer Natur seien, aus ' der
gleichen Grundhaltung zu verschiedenen End¬
ergebnissen zu kommen. Dr. Schäfer erhobferner den Anspruch auf die Besetzung ent¬weder des Außenministeriums oder Verteidi-
gurigsministeriumsdurch seine Partei , die dem¬nächst zu errichten seien . Zu der Besetzung des
Wohnungsbauministeriumserklärte er , daß sichder Parteivorstand noch mit dieser Frage be¬
schäftigen werde.Zu den Verhandlungen zwischen den Koali-
tionsparteien und den Gewerkschaften erklärteDr. Schäfer, daß das Betriebsverfassungsgesetzso

.. schneil wie möglich verabschiedet werdenmü| se . Die FDP sei nicht abgeneigt, das Gesetznoch vor den Parlamentsferien in zweiter und

dritter Lesung zu behandeln. Das werde jedochkaum möglich sein , bei der Fülle der noch vom
Parlament in der letzten Woche vor den Ferien
zu erledigenden Fragen.

Die Mitglieder der geschäftsführenden Vor¬
stände von Württemberg-Baden und Südbaden
sowie die größtenteils anwesenden Mitglieder
der DVP/FDP-Fraktion in der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung tagten gestern,wie unsere Stuttgarter Redaktion meldet, in
Stuttgart Sie bekannten sich zu der Auffassung,daß dem - liberalen Wesen der Partei entspre¬
chende Koalitionen mit jeder anderen demo¬
kratischen Partei sowohl im Bund als auch in
den Ländern möglich seien . Der Landesvorstand
von Südwürttemberg war nicht vertreten .Auf dem Bundesparteitag in Essen wird die
DVP von Dr. Häußmann, Dr. Maier, Dr. Keßler,Karlsruhe , und Dr. Wäldin, Lahr, vertreten . Sie
werden dort den gestern in Stuttgart gefaßten
Beschluß vor dem Parteigremium darlegen. Von
der DVP -Fraktion in der Verfassunggebenden
Landesversammlung sprach sich' nur Dr. Köhler,Oberbürgermeister von Schwenningen, gegenden Standpunkt der Partei aus .

Dänemark weist US-Protest zurück
Kopenhagen (AP) . Dänemark hat am Mon¬

tag den amerikanischen Protest gegen die
Auslieferung des in Dänemark gebauten 13 000-
Tonnen-Tankers „Apscheron “ an die Sowjet¬union zurückgewiesen. Das Schiff sei , sagte der
dänische Außenminister Kraft , auf Grundeines vor drei Jahren geschlossenen Vertragesgebaut worden , der ' nicht gebrochen werden
könne.

Neues in Kürze
Die Finanzierung des schweizerischen Rü¬

stungsprogrammes, das bereits angelaufen ist,ist noch immer eine offene Frage. Am Sonntag■wurde bei einer Volksabstimmung die Finan -
zierungsvorlage der Regierung abgelehnt, dieeine Erhöhung der Getränke- und Wehrsteuervorsah. (dpa)

Der berüchtigte malaiische TerroristenführerLiew Kon Kim — unter dem Kamen „das bär -«•ge Wunder“ bekannt — wurde am Sonntag in
lf ?,
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.n>it britischenTruppen bei einemStelldichein mit seiner Freundin erschossen .(dpa)
t f k * *u<htlinge aus Ungarn haben am Sams -gabend an der ungarisch-österreichischenrenze einen sowjetischen Soldaten erschossen,aê ULOSl erreichischerSeit€ Wachdiensttat . (AP)
hioit WaHenstills*andsk°nferenz in Panmunjon
Hi«, ao

1^ - wieder eine Geheimsitzung ab ,die 48 Minuten dauerte , (dpa)

Die Sowjetunion hat am Sonntag die Serieihres Diplomatenaustausches fortgesetzt. WieRadio Moskau meldet, ist der ' sowjetische Bot¬schafter in Prag , Annatoly Lawerentjew, zumneuen Botschafter in Rumänien ernannt wor¬den. (AP)
Das dritte Konsulat der Bundesrepublik inden Niederlanden wird am 16 . Juli in Rotter¬dam eröffnet , (dpa)
Die gemischte Kommission , welche die ge¬werkschaftlichen Vorschläge zum Betriebsver¬

fassungsgesetz berät , setzte gestern ihre Be¬
sprechungen in Düsseldorf fort . Die Deutsche
Partei war nicht vertreten . (AP) .

Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel¬
handels forderte , mindestens die Betriebe mit -bis zu zehn Mitarbeitern aus dem kommenden
Betriebsverfassungsgesetz herauszulassen. (AP)

auf 20 000 Mann zu erhöhen. Die Bereitschafts¬
polizei der Länder sei erst 6000 Mann stark.
Die Länder würden aber noch in diesem Jahre
die restlichen 4000 Mann aufstellen. Bundes¬
innenminister -Dr. Lehr teilte mit , die Bundes¬
regierung besitze jetzt eindeutige Beweise
für eine Zusammenarbeit des Sozialistischen
Reichspartei (SRP) mit der sowjetischen Kon¬
trollkommission in Karlshorst . Zwei einfluß¬
reiche Flüchtlinge aus der Sowjetzone, darun¬
ter ein Oberst des Abwehr- und Über¬
wachungsdienstes der Volkspolizei hätten in
den letzten Tagen wertvolle Nachrichten über
die östliche Wühlarbeit im Bundesgebiet über¬
mittelt . Einer der Flüchtlinge werde vor dem
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe im
Verfahren gegen die SRP als Zeuge aussagen.Er habe Material über Mittelsleute der SRP ,deren Fäden bis nach Karlshorst reichten. Dr.Lehr stellte fest , daß die erste Runde der
SRP-Verfassungsklage der Regierung zu Gun¬
sten des Bundes gewonnen worden sei . Mit dem
Urteil werde gegen Ende des Monats gerech¬net ; Lehr erklärte , die Beweisaufnahme vordem Bundesverfassungsgericht habe ergeben,daß die führenden Köpfe der SRP Dr. Doris
und Graf Westarp seien . Remer habe den anihn gestellten Anforderungen an Intelligenznicht gerecht werden können. Ein Urteil ge¬
gen die SRP werde Abgeordneteneigenschaft
ihrer Mitglieder nicht betreffen , doch könn¬
ten sie nicht in den Genuß der Redefreiheit
und anderer Grundfreiheiten gelangen. Werde
die SRP verboten , würden auch alle Nachfolge¬
organisationen automatisch unter das Verbot
fallen.

Im Bundesifinenministeritrm seien , wie AP
meldet, Pläne für die Aufstellung eines frei¬
willigen Heimatschutzes an der Zonengrenze
erwogen worden.

Diese Meldung stammt aus alliierten Kreisen.
Danaeh habe sich die - Bevölkerung an der
Zonengrenze fast einstimmig für einen solchen
Selbstschutz ausgesprochen, für den jede Ge¬
meinde , je nach Größe 6—120 Mann steilen
solle . Die taktische Leitung dieser Selbstschutz¬
mitglieder, die nur mit Gewehren ausgerüstet
sein sollen , solle beim Bundesgrenzschutz lie¬
gen . Die Aufgabe des Selbstschutzes solle in
dauernden Grenzpatrouillen und notfalls einer
Verstärkung des Bundesgrenzschutzes bestehen.

Das Bundesverfassungsgericht befaßte sich
gestern mit der Feststellung der nationalsozia¬
listischen Tätigkeit der Mitglieder des Partei¬
rates , der niedersächsischen Landtagsabgeord¬
neten und maßgebender Funktionäre der SRP.
Von den 13 Abgeordneten des niedersächsischen
Landtags sind sieben alte Parteigenossen der
NSDAP . Von den fünf Vorstandsmitgliedern
waren drei in der NSDAP, einer in der HJ und
Remer in der Bündischeri Jugend . Rechtsanwalt
Pelckmann' gab für die . Bundesregierung die
Erklärung ab, daß es sich nicht um eine Ent¬
nazifizierung oder Wiederbelebung der Ent¬
nazifizierung handele . Es sei die Tatsache zu
beurteilen, daß eine Partei , wie die SRP, be¬
sonders um ehemalige Nationalsozialisten werbe
und sie gerade auf Grund ihrer früheren NS-
Tätigkeit an führender Stelle verwende.

Dr . Krüger verwies auf die sachliche Aufbau¬
arbeit der SRP-Fraktion im niedersächsischen
Landtag, die vom Ausschußvorsitzenden des
Landtags und sozialdemokratischen Lahdes¬
minister anerkannt worden sei . Vom Gericht
wurde das beschlagnahmte Tagebuch des frühe¬
ren Landesleiters der SRP von Württemberg-
Baden verlesen. Darin begründete dieser seinen
Übertritt zur SRP damit , daß das Programm
der SRP das nationalsozialistische sei . Die Ver¬
handlung wird heute vormittag weitergeführt .

Republikanischer Parteikonvent eröffnet
Eisenhower und Taft über außenpolitisches Programm einig

Chlkago (AP ) . Der über die Grenzen der Ver¬
einigten Staaten hinaus mit Spannung erwartete
republikanische Parteikonvent ist am Montagin Chikago eröffnet worden . Nervös und laut
debattierend nahmen 1206 republikanischeDele¬
gierte und mehr als zehntausend Zuschauer in
der Convention Hall ihre Plätze ein , die in den
nächsten Tagen der Schauplatz des erbittertsten
Ringens um die Nominierung eines Präsident¬
schaftskandidaten der Partei seit ihrer Grün¬
dung vor 96 Jahren sein wird.

Eine „vereinte Front“ der republikanischenPartei Amerikas , um die „skandalösen demo¬
kratischem Regierungsjahre “ zu beenden, for¬
derte der Vorsitzende des" republikanischen
Nationalausschusses, Guy Gabrielson, am Mon¬
tag in seiner Eröffnungsansprache . Der Konvent
werde „den nächsten Präsidenten und Vize¬
präsidenten der Vereinigten Staaten nominie¬
ren“ , versicherte der Politiker siegessicher, „unddie für Frieden und Weltsicherheit notwendigenGrundsätze neu formulieren “ .

Bis kurz vor der Eröffnung hatten die beiden
prominenten Bewerber , General Eisen -
bower und Senator Taft , nochmals alle die
Delegierten umworben, die sich noch nicht aufeinen Kandidaten festgelegt haben . Jeder gabsich siegesgewiß. Taft schwenkte ein Bündel
mit 500 Telegrammen republikanischer Dele¬
gierter in seiner Hand. „Kein Kandidat hatte
jemals eine solch zahlreiche Gefolgschaft.“ Nicht
weniger siegesgewiß stellten sich die AnhängerEisenhowers den Kameramännern .
- Der einzige Punkt , über den sich bisher die

Gruppen um Eisenhower und Taft einigenkonnten , ist das außenpolitische Programm der

Partei . In ihm wird die Regierung Truman be¬
schuldigt , „tragische Fehler “ begangen zu haben.
Truman habe beispielsweise die Kommunisten
durch seine Asien auf das gefährlichste ver¬
nachlässigende Politik zum Korea-Krieg ge¬radezu herausgefordert . Die republikanischePartei verspricht ihren Wählern demgegenüber
ein Programm kollektiver Sicherheit mit den
Verbündeten Amerikas , die Stärkung der Ver¬
einten Nationen, Zollerleichterungen , die Er¬
weiterung der technischen und sozialen Aus¬
landshilfe und die Bekämpfung kommunisti¬
scher Aggression , wo immer sie auftreten sollte.

Spannungen Bonn- Paris ?
Bonn (Eig . Ber.) . Die für Mitte Juli vorge¬sehene Außenministerkonferenz der Schuman-

plan -Staaten wird vorläufig nicht stattflnden,da sich der vorbereitende Ausschuß auf seiner
Tagung in Brüssel noch nicht einigen konnte.
Der Ausschuß wird nochmals zusammentreten.
In Bonn wird dazu erklärt , daß der Kanzler
niemals seine persönliche Teilnahme an der
Ministerkonferenz und damit eine Rdise nach
Paris fest disponiert gehabt habe , und in poli¬
tischen Kreisen herrscht der Eindruck, daß die
Beziehungen zwischen Bonn und Paris augen¬
blicklich gespannt sind.

Der außenpolitische Ausschuß der Deutschen
Partei hat der Bundestagsfraktion der Deut¬
schen Partei empfohlen, in die Bundestagever-handJungen über die Ratifizierungsvorlage in
grundsätzlich bejahendem Sinne einzutreten .

sssss:

Unser Bild zeigt die ja¬
panischeolympischeBad -
mannschaft beim Einstig
in daa olympische Dorf
in Helsinki. Sie brachten
ihre Fahrräder mit nach
Helsinki, und zwar in
Einselteile zerlegt, die in
riesigen Umhängetaschen
verstaut waren. (AP)

Bauer und Städter
A. N. Man stellt sie oft gegenüber , die „Bau¬

ern “ und „Städter“, als ob sich unser Volk so
einfach in diese beiden Gruppen einteilen ließe.
Aber das Aufteilen ist Mode , und eine so be¬
liebte Zerschneidung des Volkskörpers wie z . B .
in „Arbeitgeber“ und „Arbeitnehmer “ zeigt die
ganze unmögliche Methode einer solchen Zer¬
gliederung des Volksganzen . Es gibt also nicht
nur Bauern und Städter ^ es gibt auch nicht nur
Bauern und Verbraucher, wie kürzlich eine
Gegenüberstellung,gelautet hat . Selbstverständ¬
lich verbrauchen die Bauern auch, und auf dem
Land leben im übrigen viele Menschen, die
weder Bauern noch Städter sind . Solche ein¬
fachen Gegenüberstellungen verführen leicht
zur Schwarz -Weiß-Malerei, zu einer Auffas¬
sung, als gebe es nur den Standpunkt der einen
oder der anderen Seite.

In Wirklichkeit liegen die Dinge beim Land¬
wirtschaftsproblem viel verwickelter , als daß
die „Städter “ auf die Bauern schimpften und
die Bauern die Städter dafür verantwortlich
machten, daß es ihnen nicht so gut gehe wie
jenen , die ein leichtes , bequemes, unterhalt¬
sames Leben führen . Zweifellos ist das Land¬
leben ohne Romantik. Wer schwer auf kargem ,
gebirgigem Boden sich zur Durchbringung eine»
kleinen Anwesens abrackern muß , hat kein Ohr
für lyrische Ergüsse über landschaftliche Schön¬
heiten ; da ist die Natur nur zu oft des Men¬
schen Feind, da übersieht der todmüde Bauer
selbst die wunderbarste Abendröte , die über
seinem Tal flammt.

Den Bauern gehe es gut, ist die übliche Mei¬
nung der „Städter“ . Nun, warum drängen dann
die jungen Städter eigentlich nicht in die land¬
wirtschaftlichen Berufe? Der Zug zum Land,
den es im Krieg und bis zur Währungsreform
gab, war der Zug der Hamsterer ;

’ kaum einer
von ihnen ist geblieben und Bauer geworden.
Heute fährt der Zug vom Land nur wieder in
Richtung Stadt. Sie stöhnen in den Städten über
die Hitze bei 36 Grad im Schatten ; wie wäre
ein Tausch mit Emtearbeiten bei 50 Grad in
der Sonne ?

Den Vorwürfen wegen hoher Preise für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse stellt der Bauer den
Hinweis gegenüber, daß . er ja nur einen Teil
des Preises bekomme , während den Rest der
Zwischenhandel nehme- Da ist also ein anderer
Sündenbock , gefunden, auf den man vori beiden
Seiten einhauen kann . Meist auch mit Unrecht.
Wem Obst zu teuer ist , der möge nur einmal
den Versuch machen , es sich an Ort und Stelle
zu holen, und die dabei entstandenen Kosten
nachrechnen.

Wie vieles könnte besser sein, wie viele so¬
ziale Spannungen würden nicht bestehen , wenn
die einzelnen Berufsstände sich um mehr ge¬
genseitiges Verständnis bemühten ! Der Land¬
bau hat gewiß für die Ernährung des Volkes zu
sorgen; er kann sie bei uns nur zu zwei Drittel
sichern, weil nicht mehr landwirtschaftliche
Nutzfläche vorhanden ist . Den Rest müssen wir
im Austausch gegen eigene Arbeitsleistungen
von anderen Völkern holen. Diese Arbeitslei¬
stungen müssen andere Stände verrichten . Das
ist allgemein bekannt und geläufig. In Wirk¬
lichkeit können wir auch nur unserem eigenen
Boden abringen, was mit der Arbeitsleistung
des Volkes bezahlt werden kann . Das heißt also,
daß die ganze ernährungswirtschaftliche Ver¬
sorgung des Volkes in einem Wechselverhältnis
zur gesamten Arbeitsleistung steht .

Das zu bedenken ist für alle daran Interes¬
sierten notwendig. Mit der Vermehrung der
nichtlandwirtschaftlichen Produktion steigt die
Fähigkeit der nichtlandwirtschaftlichen Volks¬
teile, Nährgüter zu kaufen ; damit steigt für die
Landwirtschaft die Möglichkeit , bei wirtschaft¬
lich ausreichendenPreisen ihre eigenen Lebens¬
und Produktionsverhältnisse zu verbessern .
Dieser Zusammenhang und Kreislauf kann
durch kein Kunststück umgedreht werden , etwa
daß sich die Landwirtschaft aus dem gesamten
Kuchen der volkswirtschaftlichen Leistung ein
größeres Stück durch höhere Preise heraus¬
schneiden könnte, ohne daß der Kuchen größer
geworden wäre . Das wird aber mit manchen
Preisforderungen versucht. Das beste Beispiel
ist das mißlungene Butterexperiment . Die Be¬
hauptung, daß ohne die Auslandsbutter die
landwirtschaftlicheRechnung aufgegangen wäre,-ist eine wirkliche Milchmädchen-Rechnung,denn diese Einfuhr gehörte zu den Verpflich¬
tungen, ohne deren Erfüllung die gesamte
Volksieistung nicht zu einer angemessenen Ver¬
sorgung des Volkes mit Nährgütem ausgereichthätte .

Bei den letzten großen landwirtschaftlichen
Veranstaltungen der Raiffeisen-Vereine in Kas¬
sel und des Deutschen Bauernverbands in Kon¬
stanz ist viel die Rede gewesen von einer „Un¬
terbewertung“ der landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse . Gegenüber wem sind sie unterbewertet ?
Gegenüber den unter dem Existenzminimum
lebenden Rentnern aller Art, Vertriebenen , Ar¬
beitslosen? Oder gegenüber der großen Gruppe
von Lohnsteuerzahlem, denen die Steuern nach
mörderischen Tarifen auf den Pfennig abgezo¬
gen werden? Daß die Landwirtschaft insge¬samt seit der Währungsumstellung nicht
schlecht gefahren ist , beweist der Augenschein.Daß sie etwa deswegen nicht noch mehr hätteleisten können, weil Milliarden von der Kauf¬kraft der Verbraucher durch überhöhte Preise
zur Eigenfinanzierung des gewerblichen Wie¬
deraufbaus abgeschöpft worden seien, stellt die
Dinge so ziemlich auf den Kopf. Was hätte die
Landwirtschaft wohl für Preise , wenn nichteine Million Menschen mehr in Arbeit gebrachtworden wären und wenn die Kaufkraft der
übrigen nicht durch eine Modernisierung des
veralteten und zerstörten Produktionsapparateserhöht worden wäre? Nur die gut verdienen¬den Völker können sich hohe Preise für Nähr¬
güter leisten.

tiij
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- Zum Tage _
Aussprache mit ehemaligen Pgs

Unser größtes innenpolitisches Problem istnicht die Frage , ob Adenauer oder Schumacherrecht haben , sondern die Mitarbeit derjenigen,die als ehemalige Pgs durch die Mühle der
Entnazifizierung gedreht wurden und zu Mil¬lionen abseits stehen. Man versucht durch Ge¬
setzgebungsakte jene uns von den Alliierten
aufgedrängte Art der. „politischen -Bereinigung“
zu beenden . Das allein genügt aber nicht. Essind solche Aussprachen notwendig, wie siein diesen Tagen in Bad Boll gepflogen wurden.Dort brachte die Evangelische Akademie ehe¬
malige führende Nationalsozialisten mit Poli¬
tikern der Bundesrepublik zusammen. . Wäre
das bereits früher geschehen und hätte es den
Erfolg gehabt , den man sich wünscht, dann
wäre vielleicht der Prozeß in Karlsruhe gegendie SEP nicht notwendig geworden. Die ersten
Tage dieser Verhandlung vor dem Bundes¬
verfassungsgericht zeigten, daß nicht die Remer,Doris und Westarp die gefährlichsten Gegnerder Bundesrepublik sind, sondern die Gefühle
Millionen verbitterter Deutscher, denen nach
1845 Unrecht geschah. Es muß viel Mißtrauen
beseitigt Werden , um den Graben schließen zukönnen , der durch unser Volk geht. Man mußes verstehen , gerecht abzuwägen und nicht nurin schwarz — weiß zu sehen. Man hat nach 1945
den Fehler gfemacnt, das Kind, nämlichDeutschland, mit dem Bade auszuschütten. Mansollte auch das Wort Demokratie sparsamergebrauchen. Politische Eckensteher, die damit
persönliche Interessen verbrämen , sollten esnicht in den Mund nehmen dürfen . Zur Her¬
stellung eines Vertrauensverhältnisses wirdman folgendes als richtig erkennen müssen:
Die große Masse der ehemaligen Pgs verurteiltdie Verbrechen Hitlers genau so wie es dieanderen tun . Ihnen zeigt sich die Demokratie,wie jede andere Staatsform , genau, so wenigals idealer Typ, sondern sie sehen nur dieWirklichkeit mit ihren vielen Gebresten. Mansollte sich deshalb aussprechen, so wie es inBad Boll geschieht. Nur dort , wo wirklich
unverbesserliche Hitlerfanatiker festzustellensind, sollte das Bundesverfassungsgericht, ur¬teilen . Im übrigen haben wir alle ,einander vieles
zu verzeihen und müssen sehr viel vergessen,um den Weg zu einem neuen Anfang finden
zu können . f .l .-

Der kriegerische Luxusdampfer
! Der amerikanische Luxusdampfer „UnitedStates “

, der die Zeit zur Überquerung des At¬lantik auf drei Tage, zehn Stunden und vierzigMinuten herunterdrückte und sich damit das
„Blaue Band“ für die , schnellste Überquerungeroberte , ist gar kein Luxusdampfer . Sowohlbei der Konstruktion des 53 000 Tonnen großenSchiffes wie bei der Innenausstattung hatte dieamerikanische Kriegsmarine das letzte Wort.Er kann jederzeit als Truppentransporter ein¬gesetzt werden und dann 14 000 Soldaten, ohne

-änzuhalten , um die halbe Welt transportieren .Zum Beispiel wollte der Konstrukteur an den
Gesellschaftsrauim fifr die KabinenklasseAußenfenster anbringen , das wurde nicht ge¬stattet . Weil die Kriegsmarine kein brennbaresMaterial an Bord des Schiffes duldete , be¬kamen die Gesellschaftsräume keine Holzver¬
kleidungen und keine Deckengemälde. Alumi¬nium herrscht vor — von den 24 Rettungs¬booten bis zu den Dekorationen in den Aufent-haltsräumen . Rettungsringe und Möbel be¬kamen eine Einlage aus ■unbrennbarem Glasge¬webe- Selbst die Taktstöcke des Dirigenten sindaus Aluminium. Die Decks sind stark genug,um Geschütze aufzunehmen, und es hat , wiealle Kriegsschiffe, selbsttätig schließende Schot¬ten . So kann es nicht wundemehmen , daß der
Kapitänsposten mit einem Manne besetztwurde, der auf Kriegserfahrungen zurück¬blicken kann . Er ist übrigens 1897 in Deutsch¬land geboren und hat eine deutsche Mutter.
Merkwürdige Zeit, in der der Luxus großerPassagierdampfer den Erfordernissen eines
Krieges weichen muß, von dem wir nur hoffenkönnen, daß er nicht ausbricht ! h . b.

1
Trockenpflaumen und Paritätspreise

Während die Bank Deutscher Länder undder Einfuhrausschuß sich täglich den Kopf zer¬brechen, wo noch mehr Dollar eingespart wer¬den können, um wenigstens die lebenswichti¬
gen deutschen Importe aus dem Dollarbereichbezahlen zu können, hat die in der Öffentlich¬keit wenig ' bekannte „Dienststelle für beson¬dere Versorgungsaufgaben“ in Bonn — eineDienststelle der Bundesregierung — durch Ver¬
mittlung des ERP-Ministeriums einen Vertragmit der Nachfolgeorganisation der deutschenERP -Missdon für Westdeutschland, der MSA-

Mission , zur Einfuhr von Trockenfrüchten ab¬
geschlossen . Die amerikanischen Regierungs¬stellen besitzen noch aus alten Vorräten Rest-
posten. , die sie mit Hilfe der letzten Marshall¬
plan-Gelder der Bundesrepublix verkaufen
wollen. Es. handelt sich tm einzelnen um Ro¬
sinen im Wertet von 500 000 Dollar und um
Trockenpflaumen iah Werte von 1 Mill . Dollar,die : nunmehr iii Kürze auf amerikanischen
Schiffen nach Deutschland kommen werden.Bekanntlich müssen die ERP -Gelder, wennauch in stark reduziertem Umfange, in Dollar
wieder zurückgezahlt werden , so daß der Bun¬
desrepublik mit dieser Einfuhr zusätzliche
DöHarsdiulden entstehen . Deutsche Lebens¬mittel -Importeure sind inzwischen in den Be¬
sitz der genauen Unterlagen über dieses Ge¬
schäft gekommen. Der Fachimporthandel windin der. nächsten Tagen offiziell in Bonn gegendiesd: Einfuhrpolitik protestieren Es bestehe
vorerst •Überhaupt keine Möglichkeit , Trocken¬
früchte in so großem Umfange zusätzlich am
deutschen Markt unterzubringen . Rosinen und*
Trockenpflaumen sind außerdem aus dem
EZU - Raum (Europa) ohne Schwierig¬keiten j^derzpit lieferbar . Die „Dienststellefür besondere Veraorgungsaufgaben“ wird des¬halb di.e Trockenfrüchte für 1,3 Mill . Dollar aus
Steuermitteln efnlaigem müssen . Da die Preise
für Trockenobst zur Zeit nach Unten tendieren,ist es nicht unwahrscheinlich, daß bei der La¬
gerung Verluste entstehen . Das Ganze mutet
wie ein Witz an : Der Bauernverband will
Paritätspreise ; die amerikanischen Läger sind
durch Regierungsaufkäufe zur Stützung der
Paritätspreise entstanden . Und ausgerechnetuns wird das Zeug aufgehängt . Eine bessere
Illustration zur Forderung von Paritätspreisenkonnte es gar nacht geben. br .

Das Band" / Legende und Wirklichkeit
Es ist kein Band, sondern eine ziemlich geschmacklose Statuette

Von Robert Jones , Korrespondent der Associated Press
London (AP) . Seitdem das amerikanische

Luxus-Passagierschiff „United States“ am
Montagmorgen einen neqen Rekord für die
schnellste Atlantiküberquerung aufgestellt hat ,fragt sich die ganze christliche Seefahrt : Wird
sich Kapitän Manning mit der Gewißheit, das
„Blaue Bänd“ errungen zu haben , zufrieden
geben, oder wird er die vielbegehrte Trophäe
„in Natura “ anfordern ? Jedenfalls : Bisher
wollte sie niemand haben. Sie liegt — wie
lange schon — verstaubt im Safe des Silber¬
schmiedes Henry Pidduck in der mittelengli¬
schen Stadt Hanley.

Schön ist der Siegespreis wirklich nicht, ob¬
wohl er seiner Zeit 1000 Pfund (damals 20 000
RM ) gekostet hat . Er ist auch kein „Band“,sondern eine Statuette aus Silber mit Gold-
und Email-Einlegearbeit, zwei Siegesgöttinnendarstellend , die einen Erdball stützen, auf dem
der Atlantik sich in blauer Farbe abhebt . Auf
dem Globus schweben zwei weitere Figurinen,deren eine einen Ozeandampfer emporhebt,den die andere ihr zu entreißen versucht. Den
Sockel des Bildwerks schmücken vier Plaket¬
ten , eine mit dem Porträt des Stifters , die an¬
deren bisher leer.

Seit 1838 der klapprige Dampfer „Great
Western“ zum erstenmal in der Rekordzeit von
15 Tagen über den Atlantik schaukelte, gibt es
das begehrte „Blaue Band“

, das aber eine rein
mythische Trophäe war . In dieser Form der
bloßen Vorstellung gewannen es noch die „Bre¬
men“ und „Europa“

. Erst 1933 stiftete der

Dr . Ehlers vor ehemaligen Nationalsozialisten
„Hinter uns steht noch eine Front verbitterter Menschen“

Bad Boll (lsw) . Bundestagepräsident Dr. Her¬
mann Ehlers sprach am vergangenen Sonntagin der ev. Akademie Bad Boll vor rund 100
ehemaligen führenden Nationalsozialisten überdas Thema „Die Stellung des Politikers im
heutigen Parteistaat “ . Dr. Ehlers sagte, die re¬
präsentative Demokratie befinde sich gegen¬wärtig in der ganzen Welt in einer Krise. Diessei auf die großen Schwierigkeiten zurückzu¬führen , zwischen Volkswillen und Regierungeine Identität herzustellen , d . h . sie aufeinander
abzustimmen.

Dr. Ehlers bedauerte , daß die junge . Kriegs¬
generation noch nicht zur politischen Verant¬
wortung bereit sei . „Wenn das Volk nicht überden Zustand der Interesselosigkeit hinaus¬
kommt, sollten wir nicht so viel von Demokra¬tie reden “

, sagte Dr . Ehlers . Im übrigen müsse
man bei aller berechtigten Kritik mit unserer
jungen Demokratie Geduld haben.Das Rundgespräch, das am Nachmittag unter

der Leitung von Dr. Eberhard Müller zwischen
ehemaligen Nationalsozialisten, Politikern ver¬
schiedener Parteien und dem Bundestagspräsi¬denten geführt wurde , stand unter dem Motto
„ Mut zu etwas Neuem“ . Die Tagungsteilnehmerdistanzierten sich von allen neofaschistischen
Umtrieben und betonten , daß ihnen Dr. Ehlers
mit seinem Referat den Mut zu einem neuen
Anfang gegeben habe. „Wir sind bereit Schritte
nach vorwärts zu tun und alte Ressentiments
(Gefühle des Hasses und der Rache) aufzuge¬ben“

, sagte einer von ihnen . „Hinter uns abersteht noch eine Front verbitterter Menschen , die
nicht verstehen können , daß wir in die Evan¬
gelische Akademie gekommen sind . Für siemüssen wir zu Dolmetschern werden ".Dr. Ehlers gab ln einem Schlußwort seiner
Freude darüber Ausdruck, daß auf dem Boden
der Evangelischen Akademie ein Raum frei¬
gekämpft sei , auf dem man einander anders
begegnen könne als sonst in der Welt.

^ Heidelberg im Wahlkampf
Heidelberg (lsw) . Der Kampf für die Wahl

des Oberbürgermeisters von Heidelberg, die am
13 .' Juli stattfindet, erreichte am vergangenenWochenende seipen ersten Höhepunkt. Die drei
schärfsten Konkurrenten und wohl auch aus¬
sichtsreichsten Kandidaten Dr. Karl Neinhaus
(CDU) , Joseph Amann (SPD) und Josef Harnisch
(DVP ) sprachen in verschiedenen Stadtteilen
Heidelbergs. Die „Mehrzahl der 22 Kandidaten,die der amtliche Stimmzettel für die Ober¬
bürgermeisterwahl anführt , hat sich der Be¬
völkerung weder vorgestellt noch Wahlkund¬
gebungen angekündigt .

Üble Nachrede über Bonn bestraft
Stuttgart (dpa) . Üble Nachrede über die

Bundesregierung brachte dem 35 Jahre alten
Stuttgarter Verleger Heinz -Joachim Draegereine Geldstrafe von 200 DM ein. ,

Draeger hatte im Oktober vorigen Jahres die
Bundesregierung in einem an etwa siebzig Ver¬
leger im Bundesgebiet gerichteten Rundschrei¬ben beschuldigt, sie wolle durch Drosselung der
Konsumgüterindustrie die Arbeitslosigkeit be¬wußt fördern , um so Arbeitskräfte für die
Rüstungsindustrie und Bewerber für eine neuedeutsche Wehrmacht zu gewinnen. Außerdemhatte Draeger Bundeswirtschaftsminister Prof.Erhard in dem .Rundschreiben Mangel anCharakter vorgeworfen . Das Gericht schloß sichder Auffassung des Staatsanwalts an , der sagte,daß Draeger eher ein Phantast als ein ernst zunehmender politischer Kämpfer sei. Es ver¬urteilte ihn nicht, wie vop der Bundesregierungbeantragt , wegen Beleidigung, sondern nurwegen übler Nachrede.

BHE gegen Dehler
Hamburg (AP) . Bundesjustizminister Dehlerhabe den BHE in „beispielloser Weise diffa¬miert“,- heißt es in einer Stellungnahme des

BHE zu einer angeblichen Äußerung des Mini¬sters , der BHE sei ein „Krankheitszeichen undein Zeichen des großen Verderbens unsererDemokratie“ .
Britische Bergarbeiter getadelt

London (dpa/AP) . In Scarborough halten indieser Woche zwei der größten britischen Ge¬werkschaften, die Bergarbeiter und die Eisen¬bahner , ihre Jahreskonferenz ab.
Der Präsident des britischen Bergarbeiterver¬bandes , Sir William Lawther , hat am Montagdie Weigerung britischer Bergarbeiter , an derSeite von italienischen Kollegen zu arbeiten , als

„Verbrechen gegen hilflose Männer und ihreFamilien“ bezeichnet. Es sei unmöglich, vonInternationalismus zu reden , gegen den Rassen¬haß und für die Unterdrückten aufzustehen,wenn sich britische Bergarbeiter so verhielten .
Die Bergarbeiter in der Grube Bullcroft hat¬ten sich geweigert, mit 31 Italienern zusammen¬zuarbeiten , die wegen des Bergarbeitermangelsnach Großbritannien verpflichtet worden waren.Die Italiener sind inzwischen entlassen worden.

Wallonen erstreben Verfassungsreform
Brüssel (AP) . Die wallonische Fraktion im

belgischen Parlament hat in der zweiten Kam¬
mer eine Vorlage eingebracht, die Belgien ineine Union zweier Staaten verwandeln würde :einem wallonischen Staat im Südosten undeinem flämischen Staat im Nordwesten miteinem Zentralbezirk um Brüssel.

exzentrische Engländer Haies die beschriebene,exentrische Prämie . Nur zwei Schiffe haben sie
bisher in Besitz gehabt . Das waren die italie¬
nische „ Rex“ ( 1933) und die unselige französi¬
sche „Normandie“ (1935 und 1937) . Als die
„Normandie“ 1936 und dann endgültig 1938 das
„Blaue Band“ an die britische „Queen Mary“
verlor, wurde *die Trophäe herrenlos .Die EignerSi der „Queen Mary“

, die britische
Cunard Linie, erklärte sehr von oben herab ,sie wolle das Blaue Band nicht haben . Ein sol¬

cher Preis „weckt nur einen unerwünschten
Wettbewerbsgeist“ , erklärte sie. Bis zum
Kriegsausbruch ruhte die Trophäre daher lnden New Yorker Geschäftsräumen der franzö¬
sischen Reederei — der „Normandie“ . Dann
wurde sie nach England gebracht und mangels
anderer berechtigter Interessenten dem exzen¬
trischen Mr . Haies zurückgegeben. Dieser,stark verärgert , überließ sie seinem Juwelier ,Herrn Pidduck. Wird der sie nun in diesem
Jahr wieder abstauben müssen?

Österreich als Köder / Deutschland ist die Ursache
russischer Konzessionen

Von unserem KorrespondentenRaymundHörhager
Wien . Die braungebrannten , stämmigen So¬

wjetsoldaten, die an der Ennsbrücke und am
Semmering die Ausweise und Pässe kontrollie¬
ren, sind seit einiger Zeit von betonter Höflich¬
keit. Man spürt deutlich, daß ihnen von ihren
Vorgesetzteneingeschärft wurde , nicht nuigkor-rekt , sondern auch freundlich zu sein. Offen¬
sichtlich sollen die Reisenden einen guten Ein¬
druck gewinnen.

Die Taktik , sich von einer besseren Seite zu
zeigen als bisher, beschränkt sich jedoch nicht
nur auf die Zugkontrolle an der Demarkations¬
linie. Auch in der Besatzungspolitik bemühen
sich die Russen konzilianter zu erscheinen. Das
hat besonders die Freigabe der russische kon¬
trollierten Donau für die österreichische Schiff¬fahrt deutlich gemacht. Darum hat sich die Wie¬
ner Regierung seit 1945 bis vor kurzem vergeb¬lich bemüht. Bundeskanzler Figl war deshalb
nicht wenig erstaunt , als er plötzlich vor einigen
Tagen von dem sowjetischen Hochkommissar,General Swiridow, die Mitteilung erhielt , daß
die Donaustrecke Linz—Wien sowie zurück für
Personen und Frachtschiffe unter österreichi¬
scher Flagge befahrbar sei . Mit dieser Erlaubnis
haben die Sowjets stillschweigend auf die
Schiffe der Donaudampfschiffahrt, die sie bis¬her immer als deutsches Eigentum reklamier¬ten , verzichtet. Die Salondampfer also, die schon
Anfang Juli täglich zwischen Linz und Wien
verkehren werden, sind nicht mehr der Gefahr
ausgesetzt, von den Sowjets beschlagnahmt zuwerden. Sie werden als österreichischer Besitz
von der Roten Armee respektiert .

Vor einem halben Jahr wären die Russen da¬
zu noch kaum bereit gewesen. Ebenso hätten sie
um diese Zeit zweifellos auch nicht daran ge¬dacht, wichtige öffentliche Gebäude in ihrer
Zone den österreichischen Behörden zur Ver¬
fügung zu stellen, so wie dies in den letztenWochen geschehen ist . Vor einem halben Jahr
hätte man gewiß nicht angenommen, daß der
kommunistische Weltgewerkschaftsbund, derseit über einem Jahr in Wien seinen Sitz hat ,Vorbereitungen treffen würde , nach E%ag zuübersiedeln. Die Rvjssen sollen für diese Ver¬
legung plädiert haben, um Zusammenstöße mitden westlichen Alliierten und der österreichi¬
schen Regierung zu vermeiden.

Eine Folge der russischen' Rinlenkungspolitik •
ist zweifellos auch die bevorstehende Entlassung

von Österreichern, die in der Sowjetunion Frei¬
heitsstrafen verbüßt haben. Auch die Anord¬
nung des sowjetischen Hochkommissars, daß
Gefangeneder russischen Besatzungsmacht nicht
mehr außer Landes gebracht, sondern nach der
österreichischen Strafanstalt ^3tein überstellt
werden sollen , liegt im Sinn dieser neuen Poli¬
tik, die sicherlich auf Anordnung der Moskauer
Zentralstellen eingeleitet worden ist. Denn es ist
bekannt , daß General Swiridow selbst bei un¬
tergeordneten Fragen nicht eigenmächtig han¬
delt, sondern immer Weisungen von oben ab¬
wartet .

Was bezweckt nun der Kreml mit diesem
Einlenkungskursus, der sich allerdings vor¬
wiegend nur auf zweitrangige Dingebeschränkt ?
Nichts deutet darauf hin , daß Moskau daran
interessiert ist, eine Initiative zu ergreifen , um
die große «Frage Österreichs, nämlich den
Staatsvertrag , ins Rollen zu bringen oder über
den Räumungsvorschlag der Westmächte zu
verhandeln . Zunächst muß man sich klar
machen, daß die Haltung der Russen in der
österreichfrage immer von der jeweiligen Welt¬
lage entscheidend bestimmt ist. Die These, daß
dieses kleine Land im Grunde für die Sowjetsnur ein Tauschobjekt ist, um den Westen zu
Konzessionen in Deutschland oder im FernenOsten zu zwingen, trifft jetzt nicht mehr in ,dem
Maße zu wie früher : Die russische Haltungdürfte jetzt außerdem noch von anderen
Motiven beeinflußt sein.

Inoffizielle Äußerungen sowjetischer Besat¬
zungsfunktionäre gegenüber Österreichern und
Ausländern lassen erkennen , daß man sich in
Moskau durch eine konziliante Österreichpolitikeine Beeinflussungder Entwicklung in Deutsch¬land im Sinn der Zielsetzung des Kreml erwar¬tet . Mit anderen Worten: örterreich soll auf dieDeutschen in der Bundesrepublik attraktivwirken . Es soll die Rolle eines Köder spielen,mit dem die Russen auch die Westmächte
angeln möchten, sich mit dem Gedanken der
Neutralisierung eines vereinten Deutschlandvertraut zu machen.

Für die österreichische Deutschland-Lösungwird von den Russen, jedenfalls Propagandagemacht. Um diese Lösung den Deutschen und
den Westmächten schmackhaft zu machen,scheint der kremt in ^Östeft'ei'ch ' -selbst, noetiv zuweiteren Konzessionen bereit zu sein.

Aus der christlichen Welt
Vertiefung des Jugendschutzes

Der Deutsche Caritasverband empfiehlt, daß
die Ausschüsse , die in letzter Zeit sogenannte
Jugendschutzwochenveranstalteten , als ständige
Ausschüsse bestehen bleiben sollen. Nur so sei
es möglich , daß die Grundgedanken des Geset¬
zes zum Schutze der Jugend im Bewußtsein der
Öffentlichkeit wach bleiben. Es wird ein Zu¬
sammenwirken aller Personen und Gemein¬
schaften gefordert, die in Kirche, Gemeinde und
Staat in bezug auf Erziehung und Fürsorge die
Verantwortung für die kommende Generation
tragen.

Weltmissionskonferenz in Willingen
Am vergangenen Samstag wurde in dem

Luftkurort Willingen in Waldeck die 5 . Welt-
missionskonferenzeröffnet . Rund 200 Delegierteaus der gesamten evangelischen Weltmission
waren anwesend. Träger der Konferenz ist der
Internationale Missionsrat, in dem die nationa¬len Christenräte Afrikas und Asiens und die
nationalen Missionsräte Europas, Amerikas, und
Australiens vertreten sind. Während des Kon¬
gresses sind Abendmahlsgottesdienste nach

lutherischem, reformiertem und anglikanischemRitus vorgesehen. Die Konferenz ist die erste
repräsentative internationale Kirchenkonferenz,die Deutschland in diesem Jahrhundert erlebte.
Bundespräsident Prof . Heuss übermittelte seineGrüße. Die Gründung einer Missionsakademiewurde beschlossen . (AP/dpa)

Pater Alban Dold 70 Jahre alt
Gestern beging einer der bekanntesten deut¬

schen Palimpsest- und Fragmenteforscher PaterDr. h . c . Alban Dold seinen 70 . Geburtstag .Pater Dr. Dold stammt aus Villingen und lebtin der Benediktinerabtei Beuron. Zu seinem
Ehrentag wurde ihm eine Festschrift gewidmet,in der 30 Gelehrte aus Deutschland und euro¬
päischen Ländern mitarbeiteten , (lsw)

Reichsbrudertag tagt in Berlin
Heute tritt der Reichsbrudertag der Beken¬nenden Kirche zu einer Arbeitstagung zusam¬men. Den Vorsitz führt der hessische Kirchen¬

präsident Martin Niemöller. Morgen predigt erauf Einladung des Christlichen Friedendienstesin der Berliner Marienkirche (Ostsektor). (AP)
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15. Fortsetzung
. „Zu spät? . . . Vermeiden? Ich verstehenicht . . . Erklären Sie . . .?“

„Verlangen Sie nicht Einzelheiten, die ichnicht geben kann . Begnügen Sie sich nichtdamit , dem Rat eines klugen, vorsichtigenund . . . ängstlichen Freundes zu folgen. Ver¬gessen Sie nicht, daß- ich Wert darauf gelegthabe, daß dieses Schmuckstück wieder in IhrenBesitz gelangt, und nun dürfen Sie es nichtmehr aus der Hand geben. Von den dreien,die von. seiner Existenz wissen, ist mir die
Verschwiegenheit von zweien sicher: Ihre undmeine . . . Gebe Gott, daß der Dritte unsere
Verlegenheit nicht erraten hat und ebenfallsschwelgt . . . !

„Ich flehe Sie nochmals an mir zu erklä¬ren . .
„ Ich kann nicht “
„Ich verlange es !“
Er antwortete verzweifelt:
„Ich kann nicht; ich kann wirklich nicht . . .Ich kann Ihnen nur sagen: ich habe das Ge¬fühl, daß um uns herum ernste Dinge ge¬schehen , furchtbar ernste . . .“

, Madame Deherche stieß einen wilden Schreiaus ;
„Sagen Sie doch das Wort: ein Diebstahl!Er , ein Dieb ? Welch Grauen ! . . . Doch Siehaben recht, ich werde gehorchen, meinem

unglücklichen Kind zuliebe . . . Dieses fürch¬terliche Schmuckstück muß verschwinden . .
Mit einer plötzlichen Bewegung warf sieihr Cape um die Schultern . Le Goutelier hieltsie zurück.
„Sie haben nicht das Recht, es zu zerstören.Wenn das wirklich hicht Ihnen gehört, dürfenSie deshalb den rechtmäßigen Besitzer darumbringen?“
Er drückte sich mit der Gewichtigkeit derÜberlegung aus, mit einer kalten und ver¬zweifelten Vernunft , und der Ton seinerStimme war so. nachdrücklich, der Befehl soeindeutig trotz seiner Milde , daß die jungeFrau den Umhang hinabgleiten ließ undunbeweglich stehenblieb. Er bestärkte siedurch einen mitleidsvollen Blick und flüsterteso erregt , daß die Worte kaum über seineLippen kamen:
„Ich erkenne jetzt in Ihnen den ehrlichenMenschen , den ich vernfutete . Wgs auch ge¬schehen mag, rechnen Sie auf mich ; immer,überall werden Sie mich bereit finden, Ihnenin jeder Weise zu helfen . Die Pflicht, derSie sich unterordnen , ist furchtbar . Sie wiegtalle Fehler auf , die dazu geführt haben .“
Er erwartete , daß sie nach diesen heftigenErschütterungen in Tränen ausbrechen würde.Sie aber fand die Kraft zu lächeln:

„ Ich gehorche Ihnen , Herr Goutelier, aberdas ist nicht mein Verdienst; ich muß es tun,weniger aus Ihren Gründen , als um zu zei¬
gen , wie sehr ich an die Unschuld meinesMannes glaube. Wenn die Ereignisse,' die
Überraschungen, das Unerklärliche mich fünfMinuten haben zweifeln lassen, so ist es schonzuviel. Selbst im Augenblick, da ich das Woft
Dieb aussprach, war mir die Unsinnigkeit einer
derartigen Beschuldigung klar . Mein Mann
ein Dieb ? Ehe ich das glaube, muß man mir
beibringen, an nichts und niemanden mehr
zu glauben ; zu verachten , was schön , wasgut, was mutig ist ; das Verbrechen mit der
Tugend zu verwechseln, was weiß ich? . . .Mein Kind zu hassen . . . , an mir selbst zuzweifeln . . . Dieser Stein bleibt hier , zur
Verfügung aller . Weit davon entfernt , seinenBesitz geheim zu halten , werde ich versuchen,alle von seiner Existenz in Kenntnis zu set¬
zen . Selbst wenn ich ihn trotz meiner Trauer
am Finger tragen sollte . . .“

„Hüten Sie sich davor , die öffentliche Mei¬nung herauszufordern , das Unglück herauf¬zubeschwören! Die öffentliche Meinung . . .“
„Meinung? Sie können sich nicht vorstel-len, wie gleichgültig eie mich läßt . . . Wasdas Unglück anbelangt . . . Was für ein

Unglück hätte ich zu befürchten , das schlim¬mer wäre , als das, welches mir widerfahrenist : mitten im Glück den aufrichtigsten , denmutigsten und geliebtesten Gatten zu ver¬lieren?“
„Die Ehre ist mehr wert als das Leben, meinarmes Kind, und bedenken Sie, daß . . .“
„Ich bedenke nichts. Niemals werde ich glau¬ben können, daß mein Mann nicht untadel¬haft war ! Ich kann niemand zwingen, imGrunde seiner Seele denselben Glauben zutragen, und wie schmerzlich die Schläge auchsein mögen, die mich treffen sollen, ich werde

sie überstehen . Später , wenn mein Junge großist, wird er alles rächen, wenn es sein muß,den Vater und die Mütter . “
Sie ergriff den Ring, steckte ihn auf ihren

Ringfinger und schloß : ,
„Dieser Stein ist an meinem Finger ; er wirdda bleiben, , bis man ihn mir entreißt . Und ichdenke, das wird nicht so bald sein “
„Ich wünsche es von ganzem Herzen“

, sagteLe Goutelier . . . „Vielleicht sind Sie im
Recht , nach allem . . .? Tausend Übereinstim¬
mungen sind noch kein Beweis . . . Un¬bestimmte Reden hatten mich .verwirrt ; Ihr Ver¬trauen beruhigt mich . . , Wahrhaftig , ich binnahe daran zu glauben, daß dieser ganze Tratschnicht stichhaltig ist . . .“

„Sehen Sie“ , lächelte traurig Frau Deherche,
„ich frage nicht mäl danach . . .“

„Sie haben recht. Trotz meiner grauen Haareund meiner Erfahrung bin ich an Ihnen gemes¬sen ein Kind. Schließlich sind die Versicherun¬gen dieses Herrn Serrieges keine Worte des
Evangeliums! Fragen Sie andere Sachver¬
ständige . . .“

„Nicht mal das.“
Er nahm die Hand von Frau Deherche undbetrachtete , im Augenblick als er 6ie an seine

Lippen führte , den Ring:
„Immerhin, das ist seltsam ! . . . Ich könnte

schwören , es scheint mtir . ich hätte mit eigenen
Augen einen vollkommen gleichen Rubin ge¬sehen . .

Die Kleine Hand in seiner großen geöffnetenzuckte ; er wiederholte:
„Vollkommen gleich . . .*
„Wo? “ fragte Frau Deherche.Er öffnete die Lippen, um zu antworten ; aberer hob die Achseln .
„Ächten Sie nicht auf das, was ich Ihnen so¬eben sagte: es ist absurd , es ist widersinnig.“
„Sagen Sie es trotzdem,"

# Er schien entschlossen und begann : „Neingut . . Er besann sich aber und sagte in so
herzlichem Ton, daß jede Erklärung überflüssigschien:

„Glauben Sie mir, das ist so dumm, so un¬sinnig, daß . .
Er suchte etwas, das den Gipfel des Para¬doxen, das Unmöglichen , kennzeichnete.
„Als ob ich Ihnen erzählte , Ihnen , daß dieserSchmuck in der Tat früher einem Ihrer Ver¬wandten gehört hätte ! Doch es schlägt geradesieben ; ich muß fort ; ich habe Sie bereits vielzu lange aufgehalten.
Sie sah, wie er durch den Garten # ag, wie ereinen Augenblick vor dem Gitter stehenblieb,und dachte:
Wann hat er eigentlich geladen?

VII
„Herr Beurke?“
„Das bin ich selbst.“
„Mein Name ist Hardant , Direktor der Trans¬ozeanischen Gesellschaft. “ x
„Ah ! Freut mich sehr ! Haben Säe die Güte,Platz zu nehmen.“

.„Ich komme nicht als Käufer zu Ihnen . , son¬dern um einige Aufklärungen zu erbitten , dieden Untergang meines Schiffes betreffen . Siehaben gewiß Nachrichten von Ihrem Teilhaber,Herrn Solding, und ich wäre Ihnen sehr ver¬bunden, wenn Säe , falls er Ihnen andere Einzel¬heiten mitgeteilt haben sollte als die ver¬öffentlichten, mir diese zur Verfügung stellenwürden .“
„Ich kann sogar mehr tun . als Ihnen denInhalt eines Briefes mitzuteilen. Herr Soldingist seit zwei Tagen in Paris ; er wird Ihnenselbst sagen , was er weiß. Da Ist ’ er übrigens.“

Fortsetzung folgt
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WIRTSCHAFT
Ferngelenkte Lokomotiven

di * deutsche Bundesbahn hat eine Reihe neu¬
artiger Diesellokomotiven in Dienst gestellt , deren
elektrische Vielfachsteuerung es gestattet , bis zu
« Lokomotiven von einem Führerstand aus fern -
lusteuem . Bei diesem neuartigen Typ „ V 80- han -
ailt es sich um eine Mehrzwecklokomotive die für
Sen leichteren Strecken- und schweren Rangier¬
dienst gleichermaßen geeignet ist . Die Vielfach¬
steuerung wurde von der Firma Brown , Boveri &
co entwickelt , die Lokomotive selbst ist eine G*-
meinschaftskonstruktion der deutschen Bundes¬
bahn und führender Lokomotivfabriken .

Hol* und Papier
Nach den Juni -Berichten der Industrie - und

Handelskammer Baden-Baden sowie der südbadi -
«chea Kammern befinden sich die Sägewerke , die
infolge noch ungenügender Versorgung mit Rund¬
holz ihre Kapazität nicht voll ausnützen konnten ,
in einer schwierigen Lage, well die RundholzpreiseHl Gegensatz zu den Schnittholzpreisen , die durch
billigere Einfuhren nach unten tendieren , weiter
atutiehen. Die kürzlich vorgenommene Holzpreis -
triigabe habe die Rundholzbeschaffung nur wenig
erleichtert .

In der Papierindustrie mußte die Produktion
etwas eingeschränkt werden , weil die Lagervor¬
räte groß sind. In diesem Industriezweig macht
lieh besonders der Preisdruck sehr stark bemerk¬
bar , da das Papier , insbesondere Zeitungsdruck¬
papier , zu sehr billigen Preisen eingeführt wird .
Die Wiedereinführung des Schutzzölle* für Zei-
tungsdruckpapier wird als unbedingt erforderlich
bezeichnet. Die Anregungen der Industrie finden
jedoch in Bonn keinen Anklang , da Zeitungsdruck¬
papier nun - einmal ein politisches Papier ist . Die
schlechte Wasserdarbietung der Murg macht den
Einkauf großer Mengen Holzschliff aus dem In-
und Ausland notwendig . Die papierverarbeitende
Industrie erzielte zusammen mit dem ihr eng ver¬
bundenen graphischen Gewerbe 1951 in Baden
einen Gesamtumsatz von 112 Mill . DM . Seit dem
Beginn des neuen Jahres macht sich ein Tendenz¬
umschwung fühlbar .

Handwerk Prellbock gegen Vermassung
1086 Aussteller aus der Bundesrepublik , 21 Ber¬

liner Firmen und 20S ausländische Aussteller ge¬ben auf der Handwerksschau der Nachkriegszeit in
München einen Querschnitt durch alle Zweige
handwerklicher Fertigung . Bundeswirtschaftsmini¬
ster Erhard betonte in seiner Eröffnungsansprache ,alle Prophezeiungen , daß das Handwerk der fort¬
schreitenden Industrialisierung zum Opfer fallen
werde , hätten sich als falsch erwiesen . Das Hand¬
werk , das aus jeder Krise neu erstanden sei und
sich stets den technischen Fortschritt dienstbar ge¬macht habe , werde „ewigen Bestand haben “ . In
einem scharfen Angriff gegen die fortschreitende
Vermassung , die „nicht Schicksal, sondern Schuld“
sei, kennzeichnet * Erhard das Handwerk als den
„Prellbock “

, an dem diese verhängnisvolle . Ent¬
wicklung gebrochen werden müsse. Allerdings
dürfe aas Handwerk nicht in „zünftlerisehem
Geist “ beiseite stehen .

Die bisherigen parlamentarischen Beratungenüber den Entwurf des Betriebsverfassungsgesetzessind nach Ansicht des Zentralverbandes des deut¬
schen Handwerks für die mittelständische Wirt¬
schaft völlig unbefriedigend . Die vorgeseheneForm des Bundeswirtschaftsrates ist vom Präsi¬
dium des Handwerkskammertages abgelehnt wor¬den . Dieses geplante Gremium bestehe ausschließ¬
lich aus Vertretern der Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmerverbände . Damit würde die Zehl der Ver¬
einigungen erhöht werden , in denen die Gegen¬sätze der Sozialpartner nur vertieft würden . Der
Handwerkskammertag schlägt vor , die mehr auf
berufsständischer Grundlage arbeitenden Kam¬
mern hinzuzuziehen , um damit einen Ausgleich
„der allmählich lähmend wirkenden Spannungen “
zu erzielen .

Leichtbaustoffe aus Ölschiefer
Das . „Paraffin - und Mineralölwerk Messel“ ,Grube Messel bei Darmstadt , nimmt ln diesen Ta¬

gen die Produktion von Porenbeton aus Ölschiefer¬rückständen auf . In Grube Messel wird seit demJahre 1864 eine im frühen Tertiär gebildete Ol-
schieferlagerstätte ausgebeutet . 1 ieselöl. Benzin
Paraffin , Elektrodenkoks und schwefelsaures Am¬moniak sind die wichtigsten Erzeugnisse dieses
einzigen zur Zeit in Deutschland betriebenen Öl¬
schieferwerkes . Der Porenbeton wird in Formvon Blöcken, Platten und Balken für Bau- und

Verschmelzung in der Lebensversicherung
Die Ver. Lebensversicherungsanstalt a . G . für

Handwerk, Handel und Gewerbe , Hamburg , und
die Iduna-Germania Lebensversicherungsgesell¬schaft a . G . in Berlin sind verschmolzen worden .
Die Gesellschaften verfüge» über einen Versiche¬
rungsbestand von rd. 800 Mill. DM mit einer jähr¬
lichen Prämieneinnahme von etwa 36 Mill. DM .

'
Die Kapitalanlagen der vereinigten Gesellschaften
seit dem Währungsstichtag erreichen annähernd
65 Mill . DM. Davon wurden mehr als die Hälfte
dem Wohnungsbau zugeführt . Die neue Gesell¬
schaft, die den Namen „Vereinigte Lebensversiche¬
rungsanstalt AG für Handwerk , Kandel und Ge¬werbe“ führt , steht in enger organisatorischer Be¬
ziehung zu den berufsständisch orientierten Kran¬
kenversicherungsanstalten Nova , Hamburg , HHGin Dortmund und Stuttgart sowie Südversa inFrankfurt a . M , Ebenso gehört die Iduna -Germama
Allgemeine Versicherungs AG , die das Sach-
geschäft in allen Sparten betreibt und eine Jahres¬
prämieneinnahme von über 20 Mill . DM ausweist ,zu der neuen Versicherungsgruppe.
125 Jahre Gothaer Lebensversicherung

Am 9. Juli 1952 begeht die Gothaer Lebensver¬
sicherung auf Gegenseitigkeit in Göttingen den
Tag ihres 125jährigen Bestehens . Sie wurde imJahre 1827 von dem Gothaer Kaufmann Emst Wil¬helm Arnoldi gegründet und ist die älteste Lebens¬
versicherungsgesellschaft Deutschlands . Noch heutearbeitet sie nach dem Grundsatz der Gegenseitig¬keit. Die erzielten Gewinne kommen den Mitglie¬dern in Form von Versichertendividenden wiederzugute. Die günstige Entwicklung der Gothaerwurde durch die Erschütterung der beiden Welt¬kriege zweimal jäh unterbrochen . Aber es gelangbeide Male, beachtliche Bestände in kurzer Zeitwieder aufzubauen . 1924 wurde die Gothaer All¬gemeine Versicherung A . G ., die Tochtergesell¬schaft der Gothaer Lebensversicherung , gegründet ,die die Versicherungszweige der Unfall- , Haft¬pflicht-, Kraftverkehr - und Transportversicherungbetreibt . — Durch die Neuordnung des Versiche¬rungswesens in der Ostzone wurden beide Gesell¬schaften im . Jahre 1946 gezwungen , ihren Sitz nachGöttingen zu verlegen . Weit über 500 Angestelltesind dort beschäftigt.Der Zugang der in DM neu beantragten Ver¬sicherungen belief sich im Jahre 1951 auf 82,7 Mill.DM. An Versicherungsle\stungen wurden von derWährungsreform bis Mitte 1952 rund 29,2 Mill. DM

Mannheimer Produktenbörse
vom 7 . Juli 1952

Inländischer Weizen neue Ernte 43‘/s—44, Futter¬gerste inländische 39’/s—40 , Futtergerste auslän¬dische 391/», Inlandhafer 38- 39, Industriehafer39—40 , Weizenmehl Type 550 63—64 , WeizenmehlType 630 62,80—63,80 , Weizenmehl Type 812 59,10bis 60,10 , Weizenmehl Type 1050 57,30—58,30 , Brot¬mehl Type 1600 53,10—54,10 , Brotmehl Type 115055,10—56,10 , Roggenmehl Type 1370 52,10—53,10 ,Weizenkleie 22,25—22,75 , Roggenkleie 21,00—21,50 ,Weizen-Bollmehl 25.— , getr . Biertreber 23‘/s , Malz-keime 22*/! , extrah . Rapsschrot 23‘/s , Sojaschrot45—46. Kokosschrot 26—26‘/>, Palmkernschrot 25*/:bis 26V*, Mais 49‘/j, Kartoffeln 10 DM je 50 kg.Tendenz: stetig .

an Versicherte und ihre Hinterbliebenen aus¬gezahlt . In der gleichen Zeit wurden 69,5 Mill. DMan Beiträgen und 11,3 Mill . DM an Kapitalerträgenvereinnahmt . Das Vermögen der Gothaer stellt sichMitte 1952 auf 106,5 Mill . DM. Darin sind 55,6 Mill.DM an Ausgleichsforderungen enthalten , die sichnach Durchführung der Wertpapierbereinigung aufetwa 50,6 Mill. DM , d . h . auf 47,7 Prozent des Ver¬mögens vermindern werden , Durch neue Kapital¬anlagen hat die Gothaer der deutschen Wirtschaftseit der Währungsreform 28 Mill . DM zur Verfü¬
gung gestellt . 16,8 Mill . DM wurden unmittelbardem Wohnungsbau zugeführt .

Ford ohne Dividende
Obwohl die Fordwerke AG , Köln, Im Jahre 1951einen Reingewinn von 1,37 Mill . DM erzielt hat .der sich um den Gewinnvortrag auf *2,26 Mill . DMerhöht , wird mit Rücksicht auf die Beanspruchungder Barmittel durch Investitionshilfe , Lastenaus¬gleich und auf die erforderliche weitere Moderni¬

sierung des Betriebes eine Dividende nicht ver¬teilt . 1,4 Mill . DM sollen der „freien Rücklage“ zu¬geführt werden und 0,86 Mill. DM vorgetragenwerden .
Die Produktion der Fordwerke an Personen- undLastwagen stieg von rd . 30 000 Einheiten in 1950auf 35 160 in 1951 . Ein Drittel der Produktion - gingins Ausland und erbrachte einen Devisenerlös vonrd . 60 Mill. DM .

Isolierzwecke hergestellt . Die Jahreskapazität des
neuen Betriebsteiles beträgt 75 000 cbm. Eiper evtl .
Verdoppelung der Kapazität ist bei der Projek¬
tierung der Anlage bereits Rechnung getragenworden .

In Messel wird in der neu errichteten Ytong^
Fabrik der anorganische Anteil des Schiefers — als
Kesselschlacke und als Schwefelrückstand — ipitBranntkalk vermischt nach dem Ytong-Verfahren ,das in Lizenz erworben wurde , ebenfalls auf Po¬
renbeton verarbeitet . Die Wirtschaftlichkeit des
Werkes wird durch die neue Produktion entschei¬
dend verbessert . Ein besonderer Vorteil des Ver¬
fahrens liegt darin , daß hier ein neuer hoch¬
wertiger Baustoff ohne Kohle hergestellt wird,da die für den Prozeß notwendige Energie dem
Ölschiefer selbst entnommen wird . Mengenmäßig
besteht bei einem Jahresanfall von rund 180 000
cbm kein Rohstoffmangel .

Edeka setzte 727 Millionen DM um
Der Gesamtumsatz der Edeka-Genossenschaften

stieg von 628 Mill. DM im Jahr 1950 auf 727 Mill .
DM 1981 , wie aus dem Rechenschaftsbericht der
Edeka-Zentralorganisation für 1951 hervorgeht ,
der anläßlich des Edeka-Verbandstages in Düssel¬
dorf vorgelegt wurde . Ende 1951 waren dem Ede-
ka-Verband 230 örtliche Edeka-Genossenschaften
im Bundesgebiet und in Westberlin mit rd . 29 000
Mitgliedern (selbständigen mittelständischen Le-
bensmitteleinzelhändlernl angeschlossen. Hinzu
kommen die drei Edeka-Zentralgenossenschaften ,die Edeka -Zentrale eGmbH . die Edeka-Import
eGmbH und die Edeka -Bank eGmbH- Das Gesamt¬
kapital der örtlichen Edeka-Genossenachaften er¬
höhte sich- seit der Währungsreform um 79,71 Mill .
DM auf 107,26 Mill. DM am 31 . Dezember 1951.

Die Lebensmittelversorgung der
Bundesrepublik sei unvergleichlich günstiger als
im Vorjahre , sagte Staatssekretär Sonnemann vom
BEM am Samstag bei der feierlichen Eröffnung
der Edeka -Verbandstagung in Düsseldorf .

Steigende deutsche Erdölgewinnung
Die Erdölgewinnung ist 1961 auf 1 366 685 (Vor¬

jahr 1118 616) t gestiegen , d . h . um 22,2 Prozent .Im einzelnen wurden in Niedersachsen ohne Ems¬
land 639 446 (496 536 ) t Erdöl gefördert , im Ems¬
land 601 543 (504 545 ) t , in Schleswig-Holstein/Ham¬
burg 119 461 (111 598 ) t und in Baden/Bayem 6235
(5936 ) L Mit einer Anfangsproduktion von 15 903
bzw. 727 t erscheinen die Felder Hohne (Landkreis
Celle) und Hemmelte -West (Süd-Oldenburg ) erst¬
malig in der Felderstatistik . Die Erdgasproduktiondes Jahres 1951 im Gesamtausmaß von 83,48 Mill .cbm überstieg die Vorjahresförderung um 15,92Mill. cbm . Die Jahresbohrmeterleistung liegt mit
404 487 m um 5,8 Prozent über dem Vorjahre . Für
1952 ist ein Bohrgropramm von 520 129 m vorge¬sehen .

Nach betrieblicher Förderleistung stand in 1951
die Gewerkschaft Elwerath mit 415 299 t gleich
30,39 Prozent der Gesamtförderung an der Spitze.Die Förderleistung der Wintershall AG betrug
271 020 t gleich 19,83 Prozent , der Deutschen Erdöl
AG 222 971 t gleich 16,31 Prozent , der Gewerkschaft
Brigitta 205 677 t gleich 15,05 Prozent und der
Preußischen Bergwerks - und Hütten AG 109 261 t
gleich 7,99 Prozent .

Di« tägliche Erdölförderung im Bundes¬
gebiet konnte im Juni gegenüber dem Vormonat
um 218 auf 4856 t gesteigert werden . Die Gesamt¬
förderung im Juni belief sich auf 145 676 t gegen¬über 143 776 t im Vormonat .

Deutsche Titan verkauft
Die „US-National Lead Company“ hat das rest¬liche AK der Titangesellschaft mbH in Leverkusen

erworben , an der sie bereits mit 50 Prozent (Rest
bei IG Farben ) beteiligt war . Die TitangesellschaftmbH betreibt ein Werk in Leverkusen .

Gesetzliche Mindeststrafe für Kindestötung
Soziale Verhältnisse der Familie als Milderungsgrund

Das Schwurgericht in Karlsruhe befand ge¬
stern die 19 Jahre alte Christina Stähle für
schuldig , ihr neugeborenes Kind getötet zu
haben. Es sprach gegen die Angeklagte die ge¬
setzliche Mindeststrafe von zwei Jahren Ge¬
fängnis aus. Auch die Untersuchungshaft wurde
der Stähle angerechnet.

Christina Stäble entstammt einer Familie mit
zwölf Kindern. Der Vater war 1945 gestor¬
ben , der älteste Sohn wurde wenige Tage
später von den Russen erschossen. „Nichts als
Unglück “

, sagte die 55 Jahre alte Mutter unter
Tränen. Die Stäble hatte es niemanden ein¬
gestanden, daß sie sich in anderen Umständen
befand; auch nicht dem kaum 20jährigen Bur¬
schen , der als Vater in Frage kam.

Die Verhandlung war sehr dramatisch . Un¬
unterbrochen weinte und wimmerte die An¬
geklagte , zersauste sich die Haare und ging sich
mit den Händen ins Gesicht. Sie war mit diesem
Gebaren vom Psychiatiker als Hysterikerin
bezeichnet worden, der man den Paragraphen

51 , Absatz 2 (verminderte Zurechnungsfähigkeit
bei Begehen der Tat) nicht zubilligen könne.

In der Nacht zum 17 . März dieses Jahres hatte
die Stäble ihr neugeborenäs Kind gewürgt und
mit der Schere getötet.

Uber die Motive zur Tat gab die 19jährige
keine präzisen Antworten. Es war jedoch mit
Sicherheit änzunehmen, daß sie die Tat unter
dem Eindruck der trostlosen Verhältnisse und
aus Scham begangen hatte . Erster Staatsanwalt
Bühler, der zwei Jahre Gefängnis, die gesetz¬
liche Mindeststrafe beantragt hatte , fand für
die Angeklagte viele Milderungsgründe . Ver¬
teidiger, Rechtsanwalt Stiewing, beantragte
trotz Ablehnung noch einmal den Schutz de«
Paragraphen 51 und stellte die Strafe in das
Ermessen des Gerichts .

Landgerichtsdirektor Dr. Ernst erklärte bei
der Urteilsbegründung, daß es bestürzend sei,
daß sich so viele Jahre nach dem Krieg dieses
Elendsmilieu nicht habe beseitigen lassen . Nach
der Verurteilung weinte die ganze Familie und
machte sich Vorwürfe. H„ P.

CDU reicht OB Klotz die Hand
Figlestabler fordert in CDU-Kreisversammlung gemeinsame Kommunalarbeit

Verluste im Schuhgeschäft
Salamander ktfnnte trotzdem die Dividende auf 6 v. H . erhöhen

Die Salamander A . G . , Schuhfabriken in Koni-westheim bei Stuttgart , schloß das Geschäftsjahr1951 bei einem auf 48,65 (40,44) — alles in Miil .DM — gestiegenen Rohertrag und 2,47 (2,73 ) Ab¬
schreibungen mit einem Jahresgewinn von 1,87
(1,72 ) , der sich um den Vortrag auf 2,61 erhöht .Hieraus wird eine auf 6 (i . V . 5) Prozent erhöhteDividende auf das 32 Mill . DM betragende Grund¬kapital verteilt Der Geschäftsbericht schildert dieüber Erwarten starke Kaufkraftschrumpfung im
Berichtsjahr , dl« mit Ausnahme des Weihnachts¬geschäftes , das ganze Jahr über bestanden habe.Erst im neuen Geschäftsjahr 1962 haben sich kurz
vor Ostern Anzeichen zu einer Belebung gezeigt,die , falls nicht neue Störungen auftreten , als Be¬
ginn einer grundsätzlichen Erholung der Konjunk¬tur gewertet werden .

Entgegen vielen anderen Schuhfabriken habe dieGesellschaft die Vollbeschäftigung ihrer Werke biszum Herbst 1951 aufrecht erhalten und erst ab No¬vember die Arbeitszeit um etwa 12 Prozent ver¬kürzt , ohne Entlassungen vorzunehmen . Beierhöhter Produktion in 1951 im Vergleich zu 1950und infolge der Absatzstockung habe sich ein we¬sentlich größeres Fertiglager ergeben . Wertmäßigsei der Gesamtumsatz der Gesellschaft 1951 wegender gegenüber 1950 höher liegenden Durchschnitts¬preise noch mehr gestiegen als die Zahl der pro¬duzierten Schuhpaare . Bel den heftigen Schwan¬kungen , die ab Mitte 1951 durch die rückläufigenHäute - und Lederpreise eintraten , seien in allen

Sparten der Lederindustrie und des Schuhhandels
Verluste eingetreten . Durch den Ertrag des ersten
Halbjahres 1951 hätten die schweren Konjunktur¬verluste in der zweiten Jahreshälfte gedeckt wer¬den können . Die durch den großen Geldeingangaus dem Weihnachtsgeschäft bedingte Flüssigkeitder Bilanz dürfe jedoch nicht darüber hinwegtau-' sehen, daß die Gesellschaft finanziell stark an¬
gespannt sei und daß das durch die bevorstehen¬den Steuerzahlungen noch stärker der Fall seinwerde .

Der Mai 1952 brachte den privaten Bau¬
sparkassen einen Geldeingang von 18,8 Mill .DM gegenüber 14,4 Mill. DM im gleichen Monatdes Vorjahres , das Neugeschäft Abschlüsse über
85,0 Mill. DM (70,3 Mill. DM ) . Die Auszahlung derprivaten Bausparkassen auf Finanzierungszusagenbetrugen im Mai 19,3 Mill. DM (17,7 Mill. DM).Im Bundeswirtschaftsministerium wurden die
Vorarbeiten für die schrittweise Aufhebungder Devisenbewirtschaftung einge¬leitet .

Ein modernes Kaltwalzwerk für Breitband¬it a h 1, das eine Kapazität von 8000 t im Monathat , ist auf der Westfalenhütt * in Dortmund inBetrieb genommen worden . Dies bedeutet einefühlbare Entlastung für den Stahlblechengpaß lnder Automobilindustrie .
Die Rohstahlproduktion lag im Junimit insgesamt 1224 156 t um 64 878 t unter dem

Vormonat .

Zu Beginn der am letzten Freitag im „Elefan¬
ten“ abgehaltenen und trotz drückender Hitze
verhältnismäßig gut besuchten CDU-Kreisver-
saromlung gab der erste Vorsitzende der CDU
Dr. F .iglestahler eine Erklärung zu den
kommunalpolitischen Ereignissen der letzten
Wochen ab . Wer an den Feierlichkeiten zur
Amtseinführung unseres neuen Oberbürger¬
meisters teilgenommen hat , so erklärte Dr.
Figlestahler, wird feststellen müssen , daß wir
in Karlsruhe vor dem Beginn einer neuen
politischen Ära stehen . Die Stimmen mehren
sich, über die gezogenen Partedschranken hin¬
weg sich wenigstens in Karlsruhe wieder von
Mensch zu Mensch die Hand zu gemeinsamer
Arbeit zu reichen. Oberbürgermeister Klotz
werde es bei seiner bekannten Versöhnlich¬
keit und Toleranz gelingen, das Vertrauen auch
derjenigen zu gewinnen , die ihm bei der Stich¬
wahl nicht die Stimme gegeben haben . Zum
Abschluß seiner Erklärung wünschte Dr.
Figlestahler dem neuen Oberbürgermeister zur
Bewältigung seiner schweren Aufgabe Glück
und Erfolg .

In einem anschließenden Referat ging MdB
upd Vorstandsmitglied der Bundesleitung der
CDU, Staatssekretär a . D . Dr . F. J . Wuerme -
ling , Bonn, auf den bedeutenden Stimm¬
zuwachs ein , den die CDU im »ganzen Bun¬
desgebiet in allen Wahlen verzeichnet , und er¬
klärte hierzu , daß sich inzwischen in der
Bevölkerung doch mehr und mehr die Er¬
kenntnis durchgerungen habe , unter welch
schwierigen Verhältnissen die Regierung den
Wiederaufbau vollzogen habe . Er erinnerte an

die ungeheuren Soziallasten, das Heer der im
Arbeitsprozeß einzugliedernden Heimatver¬
triebenen und an die dennoch erzielte enorme
Steigerung des wirtschaftlichen Sozialproduk¬
tes. Während unsere Außenhandelsbilanz nahe¬
zu wieder ausgeglichen sei , weise die Bilanz
Englands, dem Musterland der Planwirt¬
schaft, ein Defizit von 15 Milliarden auf . Wei¬
ter belegte der Referent mit einigen gewich¬
tigen Zahlen den unverkennbaren wirtschaft¬
lichen Aufstieg seit 1948 und erklärte ab¬
schließend unter großem Beifall seiner Hörer ,
daß Bundeskanzler Adenauer heute wieder
gleichberechtigt mit den Außenministern der
drei Großmächte an einem Tisch verhandeln
könne. „ Wir sind nicht allein auf , der Welt,
es bleibt uns nur die Wahl zwischen der Un-.
freiheit des Ostens und der persönlichen Frei¬
heit des Individuums durch Anschluß an den
Westen “ . -U-

Schachwettkampf
Uni Freiburg — TH Karlsruhe

Im vergangenen Semester trug die Schachgruppeder Technischen Hochschule einen Freundschafts¬
kampf gegen die Freiburger Universitätler aus .
Die Freiburger gewannen knapp äViiBVi. Am ver¬
gangenen Samstag fand im hiesigen Studenten¬
haus der Rückkampf statt . Die drei Karlsruher
Spitzenbretter — Prof . Dr . Ruchti , cand . ing.
Wolfensberger , stud . ing . Bödecker — konnten
gegen die starken Freiburger gewinnen , ebenso
stud . Ing . Hassan und st,ud . el . Wehrle an den
letzten Brettern . Die Revanche ist somit 3 :5
punktemäßig geglückt.

„Boris Qodunoff " als Ausklang der Spielzeit
Mussorgskls musikalisches Volksdrama neu- Inszeniert lm Badischen Staatstheater

Mit ' einer ' Neulnszenierüng des '
„Boris Godu -

noff“ hat das Badische Staatstheater am Sonn¬
tag seine Spielzeit 1951/52 beendet . Von wenigenAusnahmen abgesehen , war für diesen Abend
noch einmal das gesamte Personal der Oper
aufgeboten worden , um Modest Mussorgsklsmusikalisches Volksdrama bei hochsommer¬
licher Hitze „durchzukämpfen “ . Wenn auch
diese Neuinszenierung sehr , sehr lange hat auf
sich warten lassen, so kann man nachträglich
doch nicht umhin , für ihre sorgfältige Vorberei¬
tung gerade in der Woche der Temperatur¬rekorde besonders zu danken .

In wuchtigen Massenszenen hat der „Boris"
seine Höhepunkte, das russische Volk spielt die
Hauptrolle. Damit sind den Chören große und
vor allem auch schwierige Aufgaben gestellt , diehier aber im allgemeinen sehr gut gelöst wer¬den konnten . Nur daran , daß die zunehmende
Überalterung des Karlsruher Theaterchores eine
objektiv erstklassige Leistung nicht mehr zu¬läßt , konnte und kann kein Bemühen etwa« än¬
dern.

Auch alle Bemühungen um flüssige Aktion
größerer Ensembles im Bühnenraum sind so
lange vergebens, wie die Bühne des Konzert¬
hauses nicht zweckentsprechend umgebaut unddurch Beseitigung des zweiten Proszeniums teil¬
weise verbreitert (und besser beleuchtet) wird.Es bleibt anzuerkennen , daß sich sowohl Regis¬seur Fritz Wiek als auch Bühnenbildner Ulrich
Sujfc mit einem auf die Dauer erstaunlichen
Geschick wieder zu helfen wußten .

Die von Walter Born mit feinem Empfindenfür das Stimmungsmoment ln der Musik des
Russen Mussorgski und zugleich mit Tempera¬

ment dirigierte Aufführung ließ auch einmal
die „Außenseiter" des Opemensembles mit teils '
anspruchsvollen Partien zum Zug kommen . Im
Spiel noch gehemmt, gab Irmgard Stähle als
Xenia ein schönes Beispiel kultivierten Singens,ein Beispiel auch dafür , daß nicht etwa nur die
Größe einer Stimme sondern mehr noch die
Qualität ihres Klanges zugunsten einer Sängerin
entscheidenkann . Die Spielalt-Partie der Amme
wurde von Petra Böser in durchaus ähnlich
sympathischer Weise verwaltet . Auch hier eine
gut gebüdete und mit Bedacht verwendete
Stimme. Die Schenkwirtin stand Trude Merkel
gut an, und auch ln bezug auf das Musikalische
hatte ihre Rolle Format , mit der Einschränkung
allerdings, daß ein gelegentlich unkontrolliertes
Vibrato seinen eigenen Grundton verschleierte .Erwin Hodapp fand wieder Gelegenheit, seinen
gepflegten Bariton musikalisch gewandt und
dementsprechend mit schönem Gelingen einzu¬setzen, und zwar in den Rollen des Geheim¬schreibers lind des zweiten Jesuitenpaters .

In darstellerischer Hinsicht war Edmund
Eichingers Boris Godunoff so überragend , daß
die stimmliche Unterbilanz seiner Rolle leicht zu
verschmerzenwar . Und trotz dieser Unterbilanzfindet Eichinger — so beispielsweise in seinen
Szenen innerhalb des 5. Bildes — auch Töne,die voller Kraft sind und Erschütterung aus-
lösen. Dann feiert jedesmal die echte Kunst des
Singens Triumphe. — In weiteren Rollen : Anke
Naumann, Christoph Reuland, Hane Hofmann,Josef Waiden , Ingeborg Exner , Marcel Cordes,Hans Peter , Hubert Weindel , Robert Kiefer ,Bert Rohrbach und Eugen Ramponi. Eb.

Lil
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Dentisten

Erwin Müller
„ . DentistKne.-Kniellngen, Knielinger Sir . 104Bin vom j , bis 21 7. 52 in Urlaub

Stellen -Angebote
3g . gewandter Verkäuler (in) sof .gesucht . Otto Lütcke, Lebensm.,Khe . , SdiOtzenstraße 12a.

Entlaufen
Bestreifte Tigerkatse , »chön ge -zeichnet, auf „ Bärle" hörend , ent¬laufen. Wiederbringer Belohng.eiseie , Kqrlsr ., Lameystraße 2£a .

Unterricht
jngl ., Sr*. i OM . Nokkstraß* 11
Privat - Tanzschule BraunagelKhe Nowackanlage 13, Ru » 58598 « gInn neuer KurseEinzelunterricht jederzeit

Privat - Fa chschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

-Aulenriefh
staatlich geprüft30 Jahre eigen * LehrtätigkeitKarlsr., Vorholzstr . 1. Rut 8401krfce BeiertheimerAUee, Nähe Hbf.

Eintritt jederzeit
Keine Spmmerferien 1*-■ 6- und 5 -wöch.ge Ferienkurse

Bedeutende
Rheingeuer Weinkellerei

mit eigenem Weinbergbeaitz sucht
tüchtigen

Weinvertreter
Regelmäßige Ikw-Anlleferung freiHaus. !Z unter K 1652 K an BNN

Kunetstoff -Sprltierei bietet bei best .Bezahlung jungem Formenbauer
mit überdurchschnittlichen Fähig¬keiten od . jung . Werkzeugmach. ,der sich als Formenbauer aus¬bilden will , ausbaufähige Stel¬lung. Kl unter K 1660 K an BNN .

{Mädcben z . Mithilfe I, Haush . ges ,! Karlsruhe, Rudelfstr . 11, Laden.

Für Schrottverladearbeiten werdennoche einige
kräftige junge Leute

eingestellt . Vorzustellen bei Fa .Rudolf Schreck * Co ., K. G„Neureutet Straße 7

■ranchekundiger

Verkäufer
für Spirituosen und Weinhandlungsofort gesucht . Kl mit Gehattsfor -
derung u . 7426 an BNN purlach .
Tücht. iung.Linoleumleger
der selbständig arb . kann , mögl.m . Führend ! . , f . Fachgeschäft sof .gesucht . K unter 9426 an BNN .
Mechaniker oder

Installateur
kann geg Einlage v , DM 1—2000
Dauerstellung finden , hoher Lohn ,Zins u . Sicherheit wird zugesichert .K unter 9419 an BNN .

Elektromonteurs
selbständig
gesucht . ES

>, 25—30 Jahre alt sof.unter 9430 an BNN .

Auto’Blechner
mit guten Kenntnissen , auch An,lernkraft , von Autohaus für Pkw -
Reparqtur i . Dauerstellung gasudit .SB unter 9478 an INN.

Tüchtige Nachwuchskraft f. AuSend .
U. Büro v . nahmhafter Kohlengroß¬
handlung gesucht . SB 9476 BNN .
Zum sofortigen Eintritt gesucht

jüngere
Baroangestellte (er )

mit guten Kenntnissen In Steno
Maschinenschreiben und guter All .
gemeinblldung . Bewerbung m . kurzLebenslauf unter 9424 an BNN .

Stellen -Oesuche
3ung . Küfer m . Praxis d . Wein¬

kellerei sucht Stellung . K unter
8016 an BNN Brushsal.

Gelernte Stickerin , 20 3. alt , sucht
Arbeitspl . mögl. In Karlsruhe.
ESI unter 9421 an BNN .

Adler Jr., Cabr ., Li„ fahrber ., bar
750 DM , zu verkauf . Ausk . Khe .,Kaiserallee 12a , Beyer.

Kaufvertrag Ford Taunus 11M sof .lieferbar gegen Nachlaß abzu¬
geben . K unter K 1659 K an BNN .

Kapitalmarkt
t—880.- DM ges . f. Restfinanzierungein . Neubaues Gute Sicherheit ,heh . Zins . SB *015 BNN Bruchsei .

Immobilien

Verkäuferin
zuverlässig , sucht baldigst

H. Meissburger . Uhren -Optlk,Khe .-Durlach, Pfinztalstraße 31.
Schneiderinnen f . Kleider, Mäntel ,Kostüme a . Sept . ges . Müller -

Eisen, Khe ., Relnh .-Frankstr. 4P
Perl . Motornäherinnen v . Wäsche -fabrlk per sof . gesucht . NäheresTelefon 3349.
Ehrl ., IlelB. KUchen -Mädchen , alsMithilfe am Herd wird gesucht .Markthof, Khe ., Kriegsstraße 92.
FlelBiges , ehrliches Mädchen , nichtunter 20 3„ für halbe Tage ln

2-Personänhaushalt gesucht . Neu¬hoff . Karlsruhe, Brzbergerstr, 8.
Vertrauenswürdiges , zuverlässigesMädchen für Haushalt und Küchebet guter Behandl. und Bezahl ,

per sof ges . 59 an : Rest . KleinenKetterer, Karlsruhe, Adlerstr. 54. 1

Großtankstelle
beste Lage , an ersten Fachmann
zu verpachten . CS) 9432 BNN .

Eilt !
Gutgehende Glasbiegerel , Schlei -ferei u . tpiegelbeleger *) mit gut .Kundenkreis sehr günstig , krank¬heitshalber sofort zu verkaufen .CS unter 4726 an BNN .
Waschers! - Chem . Reinigung

Bettfederareinigung
preiswert zu verk . K 9484 BNN .

Automarkt ; Angebote
Pkw , TH ccm , erstkl . Zust . geg .Motorrad bis 600 ccm zu tausch ,

gesucht . K unter 9422 an BNN .
Kleinschnittiger Phw, 125 cm, tact

neuwertig , umständehalber tuverkaufen . K unter 9481 an BNN .

Ford 12 M.
J0 km gelaufen , mit

preisgünstig T. A. zu verkaufen.
Bchoemperlen A Gast , Karlsruhe

Auteverlelh : km ab -.10. Tel . 32079
VW u. N S U - Lux - Verleih

Fr. lampert , Durl , Allee 36. Ruf 41H

VW - Verleih
F, Adler , Eizenlohrtfr . 49, Tel . 4863 .

Auto -Verleih VW^. ForSm«
Fabrikneuer

Opel Olympia 51
DM 300 unter Neupreis , zu verk.,sof . Ubernahmebereit , evtl , Teilz .
E. Vischer, Pfh„ » leiehstr. 11. T. 2291

Auto -Verleih
Ruf 1446, Tollystr . 9. III.

Lkw , l '/i Te ., Mercedes , neu, 3000
km gef ., geteilte Bordw ., Plane
u . Spriegel , unter Neuw. zu verk.Friedrich, Khe ., Grabener Allee,Tel . 2802 .

Motorrad NSI3 2110 Bl gen .überh Insehr gutem Zustand , 20 000 km,billig zu verkauf . H. Muckenfuß ,Brauen , Engeitberg 20.

Tel . 8 - 5 - 3
% Autoverleih %

Fritz Ratzel u . Helmut Hari ,
„Kanonlerstr . 20 , VW -Exporl 1952

Fox-Verleih
. E. Bahner, Khe ., Kaiserallee 7

Telefon 576

Karlsruhe , SchUtzenstr. 99

Vermietungen
Lagerraum od . Werkstätte zu vm.

£3 unter 9427 an BNN .
1-Zimmerwehnung mit Bad, SUdst.,Miete 80 DM , Baukostenzuschuß

2000 DM, per 1. 8. zu vermieten.K unter 9428 an BNN .

Gelegenheitskauf
Hoffmtsnn , 175 ccm . Müller , Khe ..AugarlenslraBe 4.

Grasiinger 's
| Autoverleih H
Karlsruhe Lorenzs +r .̂ O . T**f. 6125

Automarkt : Gesuche

Oer neue Fosd 32 M
VW Expert 1952 (Sonnend ach !

^ Aulo - NCLLERT [ |
Viktoriastr 3—5 Tel 7816

Mietgesuche
1—t leere Zimmer v . kinderl . bei .-tätig Ehepaar ges . Evtl. Bau¬kostenzuschuß . K 9479 BNN .leeres ad . ntäbl . Zimmer sot . ges .

Gang . Khe ., LessingstraBe 3a .
leere u . möblierte Räume

susht In allen Stadtteilen
Der Privat-Nachweis

Marek , Amalienstr . 34, Tel . 4012

I Adler Triumph , zugel . u . verst .,
1 Fkw-Anhänger ,

1 Opel p 4
zu verkaufen . O . Hornberger , Khe . .Breitestrafia 106, Telefon 31979

BMW R 91/1—9 geg . Kasse zu kaut .
gesucht . Roih , Karlsruhe, Kreuzel -

ergstraße 15, 19 Uhr.
Motorrad , 98—125 ccm, auch rep .-bedürft . , zu k». ges . A. Heinrich ,Khe .-Rüppurr, Gohrenstraße 7

Viellieber ’s
I Auto-Verleih I
Rüppurrer Str . 116 Ruf 32076

! Wir suchen für Sekretärinnen und
Führungpersonal

schöne möbl. Zimmer
Gritzner *Kayser -A.G ., Persenalabt .

Wochenendhaus In Khe. od . Umgeb .
zu mieten gesucht . IS 9482 BNN .

Werbung

Heidehonig
eingetroffen .

Honig-Reinmuth
Karlsruhe, Karl -Friedrich-Straße 30

Wanzen
vernichtet unauffällig neuest .

Kart Höllstern
Brauerstraße 33 , Ruf 3791
Ecke Klauprechtstraße .

Verf.

Auto -Lei h / Auto -Verleih
9 '6-Sltzer , m, cd . ohne Fahrer End *3uli 10 Tage für Rundfahrt bisNordsee gesudit , Karlsruhe. Tel.Nr . 3879 .

Auto - Verleih
für Urlaubsfahrten
PreisermäBIgung

Telefon 4774
F. Kreßner, Boeckhstr . 22-

. Mäbl . Zimmer (Oststadt ) zu miet .
gesucht . (S ) u . 9423 an BNN .1- ad . 2-Zimmer mit Kücha oder
Küchenbenützg. baldmögl . ges .1 Auch Absld . Pd. Bkz . SB 9413 BNN®«t mäbl . Zimmer v . Dipl .-Handelst,i 1. d . Zelt v . 13.—17. 7. gesucht

{ (Nicht Verarte) . SB 9486 BNN
; Med . 5—4-Z..Wohnung , mögt : mit
j Gar.age , gegen Entschädig, od.I Bk.-ZusChuB ges . Kl 9501 an BNN .

Kühlschränke
Alaska 50 ut.r 365.-
Saba 63 Liter . , 465.-
Bosch 100 Liter 790.-

Bequeme Teilzahlung
bis zu 24 Monaten

Lieferung frei Haut
auch auswärts

Man geht seit 25 Jahr , gern zu

PIASECKI
SCHÜTZENSTRASSE 17
bat der Ettllngar Strebe Tel. un

T ?
'‘ V
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Gewitter und Sonne
Bann (AP ) . In Bonn und im gesamten Rhein¬land gingen in der Nacht teil 'weise schwere Ge¬

witter nieder . Die Bundeshauptstadt erlebte
auch am Montagmorgen schwere Gewitter¬
güsse , die etwas , aber nur wenig Abkühlung
brachten .

Nach den Hdtzrekorden der vergangenenWoche erlebte Nordrhein - Westfalen eine neue
Absonderlichkdit des Wetters : die Gewitter , die
um die Mittagszeit zu grollen begannen , hielten
sich mit einer bisher nur selten erlebten Aus¬
dauer über dem Land . Sie fingen etwa um vier¬
zehn Uhr nachmittags an , steigerten lihre Vehe¬
menz in den Abendstunden und dauerten prak¬
tisch dde ganze Nacht zum Montag an , wobei
sie sich allmählich von Westen nach Osten ver¬
lagerten . Einige Teile des Landes erlebten mit
rund achtzehn Stunden wohl das längste
DauergewEtter seit langer Zeit .*

Neustadt , Schwarzwald (da ) . Im Hochschwarz¬
wald , zwischen Neustadt , Vöhrenbach und Löf¬
fingen , gingen schwere Hagelunwetter nieder ,die zu den folgenschwersten der letzten Jahre
gezählt werden müssen . Nach heftigen Stür¬
men hagelte es für die Dauer einer halben
Stunde . Hagelkörner in der Größe von Ka¬
stanien prasselten mit ungeurer Wucht auf
Wald und Feld nieder . Zahlreiche Bäume wur¬
den ausgerissen Der Schaden auf den Korn¬
feldern kann noch nicht übersehen werden .

Wassermangel trotz Bodensee
Konstanz (p) . Obwohl Konstanz bekanntlich

am Bodensee liegt und von dort auch sein
Trinkwasser entnimmt , ist in der Stadt Infolge
des enormen Wasserverbrauches in den letzten
Tagen das Kuriosum eingetreten , daß die
Städtischen Werke die Konstanzer Bevölkerungzur größten Sparsamkeit im Wasserverbrauch
aufrufen und Sperrstunden einführen mußten .Die beiden großen Wasserreservoirs der Stadt
sind fast ständig leer , da die Pumpen , die das
Trinkwasser aus dem Bodensee in die Hoch¬
behälter leiten , nicht mehr mit dem Verbrauch
Schritt halten können . Jeder Konstanzer Ein¬
wohner verbrauchte in den letzten heißen
Tagen täglich 400 Liter Wasser . Natürlich
wurde diese Menge nicht von den Konstanzern
getrunken , sondern man goß überaus reichlich
Gärten usw . Die Städtischen Werke mußten
nunmehr , um Schlimmeres zu verhüten , Sperr¬stunden für den Wasserverbrauch einführen .Zudem soll bereits in den nächsten Tagen eineweitere Zuleitung vom Seepumpwerk zu den
Hochbehältern gelegt werden .

Der Baukraii überragt den Dom / Freiburger
Impressionen

Freiburg hat Schweres durchgemacht , der
Baukran beweist es , der , aus der Ferne ge¬
sehen , die Münstersilhouette zu überragen
scheint . Ernst und schwarz , aus Stahl
geschmiedet , reckt er die dürren Glie¬
der hoch über den edlen , warmblütig durch¬
leuchteten Stein des erhabenen Turmes . Die
Nachmittagssonne bescheint die alten gebuk -
kelten Dächer , die das große Feuer nicht ver¬
zehrte , und sie liegt breit über den neuen
glatten Ziegelflächen , die neuerbaute Mauern
decken .

Noch rattern die Lastenaufzüge an den Roh¬
fassaden auf und nieder . Beton fließt in zähem
Strahl . Freiburg kühlt und schließt seine
Wunden .

*

Man erinnert sich noch gut an die Jugend -
stilpaläste . die da vor Zeiten am Saum der
Hauptstraße aufragten , Klötze , yom Boden¬
spekulanten zurechtgehauen und von zuspät¬
barocken Architekten beklebt mit zahllosen
Baikonen , Wülsten und zuchtlosem Schmuck .
Jetzt heben sich hier die klaren Giebel der
neuen Häuser in den späten Himmel , gotische
Stüfengiebel . Rundbogige Arkaden höhlen das
Erdgeschoß , gotisch profilierte Rechteckfenster
gliedern die großen glatten Mauerflächen .Gotik aus dem Jahre 1951. Und dennoch :
Freiburg hat recht getan , so zu bauen . Die
neuen Gebäude prahlen nicht mit unaufrich¬
tiger Ehrwürdigkeit , sie täuschen kein histo¬
risches Alter vor , sie wollen sich nur ein -
fügen in das Bild und Wesen dieser Stadt ,Bürohauswürfel so nahe dem Münster , kubi¬
sche . Starre so nahe dem dynamischen Leben
dieses Doms — das wäre undenkbar gewesen .

Schweigend stehen die Fremden vor denn ge¬waltigen Turm . Verzauberter Stein , gemeißelteInbrunst , sichtbar gestaltete jenseitige Verzük -
kung ' — und doch unverrückbar fest in die
Erde geamnat , ganz nahe den Weinschenken
Erde gerammt , ganz nahe den Weinschenkenund allen anderen irdischen Stätten und Freu -

Der Turmhelm ist kein Dach mehr,,er ist ein
Gespinst aus rotsteinerner Brabanter Spitze .
„In diesem Turm “

, schrieb der Breslauer Pro¬fessor Hans Weigert , „der nicht die Ausge¬
wogenheit der Zweiturmfront sucht , sondernals einziger riesenhaft , sich in den Himmelauf lösend : wächst , ist die Gotik als Form -

Schweres Omnibusunglück bei Unterstmatt
25 Meter die Böschung hinabgestürzt — 25 Fahrgäste verletzt

Böhl (Baden ) (dpa) . Im Schwarzwald ereig¬
nete sich am Montagvormittag ein schweres
Omntbusunglück , das "25 Verletzte forderte . Auf
der Schwarzwaldhochstraße stürzte belim Kur¬
haus Unterstmatt ein Ausflug - Omnibus über
die Böschung ab und überschlug sich . Die
28 Fahrgäste aus Bühl , die nach Biberach fah¬
ren wollten , wurden durch das geöffnete Dach
hinausgeschleudert . Sieben wurden schwer ,

.achtzehn leicht verletzt . *

HO

Nach zweimaligem , Überschlagen landete der Omnibus 25 Meterunterhalb der Fahrstraße in einer Waldschneise .
Das Unglück ereignete sich , nachdem der

Ausflugsomnibus auf der 5,60 Meter breiten
Straße einen ehtgegenkomenden Postomnibus
gestreift hatte . Der Ausflugsomnibus geriet da¬
bei zu weit nach rechts an den Abhang und
fuhr etwa 20 Meter auf dem Bankett . Dann
rammte er zwei Einfassungssteine , rollte 10 Me¬ter dSe Böschung hinunter und überschlug sich .

Insgesamt stürzte er etwa 25 Meter tief ab .An der Unglücksstelle ist eine Aussichtsschneise
in den Wald geschlagen Nur diesem Umstand
ist es nach Ansicht von Sachverständigen zu
verdanken , daß der Unfall bisher keine Todes¬
opfer forderte , da dtie Fahrgäste schwerer ver¬
letzt oder getötet worden wären , wenn Bäume
an der Unglücksstelle gestanden hätten .Die sieben Schwerverletzten wurden vom
Roten Kreuz in die Krankenhäuser von Bühl

und Achern gebracht .
Der Fahrer des verun¬

glückten Omnibusses
konnte noch nicht ver¬
nommen werden , da auch
er schwer verletzt ist .

Schon als sich der
Omnibus das erstemal
überschlug , wurde das
Dach aufgerissen und
einige Fahrgäste heraus¬
geschleudert . Die übri¬
gen .Insassen konnten
sich aus dem umgestürz¬
ten Wagen ohne Hilfe
retten und durch Rufe
die ersten vorbeifahren¬
den Wagen alarmieren
Die erste Hilfe leistete
die Bergwacht Unterst¬
matt . die Verbände an¬
legte , bis die Rot - Kreuz -
Bereitschaften aus Bühl
und Achern mit Kran¬
kenwagen am 'ückten . DieBild : Foto -Logo Schwerverletzten , unter
ihnen Landtagsabgeord¬neter Harbrecht mit Frau , Rektor Meier

von der Schule Kappelwindeck , Hauptlehrer
Hartmann und die .Stadträte Augenstein ,Höß und Frau Reith wurden in das Kran¬
kenhaus Bühl verbracht . Die Leichtver¬
letzten wurden mit einem Omnibus » ab -
gefahren , nachdem sie sämtlich einer Röntgen¬
untersuchung unterzogen worden waren .

prozeß wie als
Gipfel “ .

geistige Haltung auf dem

Freiburg ist lebendiger geworden , vielleicht
auch nur lauter und greller . Auf manchem
Ladenschild ein fremder Name , der nicht im
Breisgau gewachsen ist . Reisebus - und Frem¬
denführertreiben am Rotteckplatz , melodisches
Geschnatter französischer Hausfrauen — wenn
auch die Besatzung nicht mehr wie einst die
Stadt wie ein Alpdruck überlagert und durch¬
dringt .

Die Freiburger Mädchen scheinen unverän¬
dert : munter , frisch und nett , lustig , aber
doch irgendwie züchtig und glattgescheitelt . . .

Immer hoch fließen die Bächle talwärts , teils
als offene Rinnen , aus denen es lieblich gluk -
kert wie aus den Quellen droben im Tann ,teils verborgen unter gewitterten eisernen
Platten . Die Kalten und Nüchternen haben
schon mehrmals die knochigen Finger nach
den Bächle ausgestreckt und die Anklage auf
„ verkehrshindernd “ erhoben . Aber die Frei¬
burger und mit ihnen die Mehrzahl der Frem¬
den sind anderer Ansicht . Lieber sollen zehn
ungeschickte Steurer sich fluchbeladen mit
Kotflügelbeulen und verbogenem Lenkgestängeaus der Stadt entfernen , als daß nur ein wah¬
rer Freund Freiburgs die Munterkeit der
Zwergflüßchen vermissen müßte . Die Bächle
gehören zu Freiburg wie der grüne Schloßbergund wie der berühmte Höllentäler Wind , der
abends einfällt in die alten engen malerischen
Gassen , geladen mit Wogen herben Ozons
aus den unermeßlichen Wäldern ; ein Riesen¬
ventilator aus der Hand der Natur , ein Ge¬
schenk der Götter an die Stadt , die damit die
klimatischen Vorzüge der Rheinebene ohne
deren Nachteile genießen kann . H . M .

Handelsvertreter auf Abwegen
Mannheim (-nk). In Kugelschreibern und

Rasierklingen reiste ein 28 Jahre alter Handels¬vertreter , ohne allerdings viel verkaufen zuwollen . Mehr lag ihm daran, , festzustellen , wo
niemand zu Hause war . Wurde ihm nämlichauf sein Läuten nicht geöffnet , so öffnete erselbst , und zwar mit Nachschlüsseln , um ausder Wohnung Schmuck und Kleider zu ent¬wenden . Mindestens zehn solcher Besuche ge¬langen ihm in Mannheim . Zusammen mitseiner 2D Jahre alten Frau , dde ihn bei ähn¬lichen Beutezügen in Frankfurt und München
begleitete , sitzt er im Gefängnis .

Brandstifter beunruhigen Bauern
Pfullendorf . In Leustetten brannte erst die¬

ser Tage urplötzlich ein landwirtschaftliches
Anwesen völlig nieder . Man vermutete Brand¬
stiftung . Nunmehr ist in Ruschweiler gleich¬falls nachts ein Wohn - und Ökonomiegebäudeein Raub der Flammen geworden . Die Bewoh¬
ner des Hofes in Ruschweiler schliefen tief , als
das Grundstück bereits in hellen Flammen
stand . Vieh und Mobiliar konnten teilweise ge¬rettet werden . Die Polizei glaubt , daß beide
Brände von ein und demselben Täter angelegtworden sind : Sie sucht einen Bettler , der nachts
in der Nähe der abgebrannten Gebäude ge¬sehen wurde , jedoch bisher noch nicht auf¬
gegriffen werden konnte .

*

Beim Festzug des Peter -und -Pauls - Volksfestes in Brette n waren die meisten BürgerwehrenSüdwestdeutschlands von der Bergstraße bis zum Iller vertreten . Stilechte mittelalterlicheKostüme aller Gesellschaftsschichten und Berufe verliehen dem 2000 Meter langen Festzugeinen besonderen Reiz . Eine der schönsten Gruppen waren die Fanfarenbläser und Tromm¬ler in den Farben der Stadt Bretten . Auf unserem Bilde ziehen sie durch das westlicheStadttor beim Marktplatz . - Foto : Schlesiger

Ehrungen (är Albert Haueisen in Jockgrim
Ehrenbürger der Karlsruher Akademie — Haueisen-Straße in Ludwigshafen

Während sonst selten ein Besucher zu dem
abseits vom großen Verkehr liegenden Jockgrim
findet , war das alte Pfälzerdorf gestern das Ziel
zahlreicher Abordnungen , die gekommen
waren , um dem Altmeister der südwestdeut¬
schen Malerei , Albert Haueisen , zum 80 . Ge¬
burtstag ihre Glückwünsche zu überbringen .
Das Dorf , selbst , das bereits eine Haueisen -
Straße hat , ehrte seinen großen Mitbürger be¬
reits am Sonntag . Die ganze Bevölkerung ein¬
schließlich der Jugend war auf den Beinen , als
abends im Hof des idyllisch über der Stadt¬
mauer gelegenen Malerheims der Bürgermei¬
ster seine Ansprache hielt und die Vereine ihre
Ständchen brachten .

In kleinem Kreis übermittelte nun gestern
Prof . Otto Haupt die Glückwünsche der

So schmeckt ’s nur im Gefängnis
Offenburg . Ein 19jähriger Junge aus Mann¬

heim , der keine Arbeit hatte , erinnerte sich ,daß es ihm im Offenburger Gefängnis , wo er
kn letzten Jahr eine Strafe abzubüßen hatte ,besser gegangen war . Kurzerhand stahl er in
Mannheim ein Fahrrad und fuhr damit nach
Offenburg , wo er sich der Kriminalpolizei
stellte und um seine Aufnahme ins Gefängnisbat . Er wolle endlich wieder einmal etwas
Warmes essen .

Sfidwestdeutsche Umschau
Walldürn (lsw ) . Mehr als zehntausend Heimat¬

vertriebene nahmen an einer Wallfahrt zum hei¬
ligen Blut nach Walldürn teil . Der flämische Pa¬ter Werenfried von Straaten , der aus den Jahrennach der Kapitulation als „ Speckpater “ und auchals „ Prediger Europas “ bekannt ist , forderte die
Heimatvertriebenen in einer Predigt auf . dieLiebe , das Kennzeichen des Christen , im Herzenzu tragen .

Laupheim (lws ) . Wenige Stunden nach der Ein -
lieferung ins Krankenhaus starb ein 62jährigerLandwirt , der auf einem abschüssigen Feldwegunter seinen eisenbereiften Dungwagen gekom¬men war .

Diebarg (swk ) . Ein Lastwagen aus Groß -Zim -
mern , der zehn Teilnehmer eines Feuerwehrfestesnach Hause beförderte , stieß bei Spachbrücken aneinen Hochspannungsmast , überschlug sich und
prallte gegen die Böschung . Sämtliche Insassen
wurden erheblich verletzt . Zwei sind inzwischen *gestorben . . Der Fahrer , der das Unglück verschul¬dete , wurde in der Wohnung seiner Eltern , wo ersich versteckt hatte , festgenommen .

Friedrichshafen (p ) . Drei während des Kriegesversenkte Flugboote wurden jetzt mit Hilfe eines
Eisenbahnkranes , der auf einen Trajektkahnmontiert worden war , gehoben . Die geborgenendrei Flugzeuge stellen einen hohen Schrottwert dar .

Schramberg (ala ) . Der Stadtrat von Schrambergwill sich für die Weiterführung der Eisenbahn¬linie Freiburg — Elzach bis Hausach einsetzen ,die die Verkehrslage der Stadt Schramberg und .

des ganzen Kinzigtales wesentlich verbessern
würde . Ein Vertreter der Stadtverwaltung wird
an den Besprechungen des Elztalbahn -Verkehrs¬
ausschusses teilnehmen . .Steinenstadt (K>. Beim Baden im Rhein ertrankein 19 Jahre alter Arbeiter aus Steinenstadt . Die
angestellten Wiederbelebungsversuche bliebenleider erfolglos .

Biberach (lsw ) . Den Mindesbetrag von einerMark forderte ein Bettler , der dieser Tage durchBiberach zog . Kleinere Spenden lehnte er kate¬
gorisch ab . Wegen aufdringlicher Bettelei wurde
er festgenommen .

Reutlingen (lsw ) . Die Stadt Reutlingen hat einvon der Malerin Käthe Morell -Krähmer gemaltesPorträt der Dichterin Isolde Kurz erworben . DasBild wird in der Reutlinger Isolde -Kurz -Oberschuleeinen Ehrenplatz erhalten .
Heidenheim (lsw ) . Der Fahrer eines Heidel¬berger Lastzuges , der im Aufträge der Arbeits¬

gemeinschaft Bat -Kyriazi 900 000 Zigaretten vonHeidenheim ins Rheinland transportieren sollte ,hat , wie die Polizei bekanntgab , die ihm an¬vertraute Ladung unterschlagen und in Wupper¬tal verkauft . Er gab vor , die Zigaretten seien ,während der Beifahrer und er für kurze Zeitabwesend waren , aus dem Lastzug gestohlenworden , und erstattete Anzeige gegen Unbekannt .Inzwischen konnte die Polizei 750 000 Zigarettenwieder sicherstellen . Der Fahrer des Lastzugs er¬griff nach seiner Rückkehr nach Heidenheim mitdem Fahrzeug die Flucht .

Karlsruher Akademie der bildenden Künste ,die ihren einstmaligen Meisterlehrer und Direk¬
tor zu ihrem Ehrenbürger ernannte . „Sie ehrt “,■wie es in der Urkunde heißt „ in ihm den gro¬
ßen Meister der Malerei , dessen Werk aus dem
Bilde der neueren deutschen Kunst nicht hin¬
wegzudenken ist und das sich weithin befruch¬
tend und anregend ausgewirkt hat . Sie gedenkt ,in Danbarkeit der weitblickenden und zu ihrer
Zeit erstmaligen Pläne , die er für den Aufbau
der Landeskunstschule entwickelt und als deren
Direktor verwirklicht hat . Sie bringt mit ihrer
Ehrung den herzlichen Wunsch zum Ausdruck ,sich mit Albert Haueisen auch künftig eng und
freundschaftlich verbunden zu wissen “.

Prof . Willy Huppert überbrachte namens
der Landesbezirksdirektion für Kultus und Un¬
terricht ein Schreiben , in welchem Ministerial¬
rat Dr . Dietrich den Maler und sein künst¬
lerisches Werk in anerkennenden Worten wür¬
digte , während Stadtrechtsrat Dr . Keidel im
Auftrag des Karlsruher Oberbürgermeisters den
Wünschen und Grüßen der Stadt Karlsruhe
Ausdruck gab . Nach Überreichung einer Ehren¬
gabe — es handelt sich um die Hundertjahr -
ausgabe von Goethes „Faust “ aus dem Stadt .
Archiv — übergab Dr . Keidel noch ein Schrei¬
ben von der Hand des Oberbürgermeisters
Klotz , der sich als Kenner und Verehrer der
Haueisenschen Kunst bekennt und auf die enge
Verbundenheit des Meisters mit Karlsruhe hin¬
weist . ,

Der Oberbürgermeister der Stadt Ludwigs¬
hafen , in der Albert Haüeisen einen großen Teil
seiner Kindheit verbracht hatte , war mit einer
Glückwunschadresse der Stadt erschienen . Er
teilte mit , daß der Stadtrat demnächst beschlie¬
ßen werde , eine Sjraße nach dem Künstler zu
benennen und eines seiner Werke anzukaufen .
Die Stadt Karlsruhe wird das eine oder andere
Werk aus der gegenwärtigen Haueisen - Ausstel¬
lung des Badischen Kunstvereins ankaufen , g.

Wer ist der älteste Sänger?
Lörrach (lsw ) . Eine dieser Tage in der Presse

erschienene Meldung , in der es hieß , daß im
Kreis Kehl der älteste aktive badische Sänger
im Alter von 78 Jahren bei einem Unglücks¬
fall ums Leben gekommen ist , hat in Lörrach -
Stetten lebhaften Widerspruch gefunden . Der
dortige Gesangverein hat nämlich zwei aktive
Sänger , die älter sind als der Verunglückte .
Es sind der 80 Jahre ' alte Maurermeister Albert ’
Jegier und sein . 79jähriger Bruder , der j
Schreinermeister Karl Jegier . Beide besuchen ’
trotz ihres hohen Alters heute noch jede Chor¬
probe und wollen es sich nicht nehmen lassen ,beim 90jährigen Stiftungsfest des Gesangver¬
eins , am 19 . und 20. Juli , am Jubiläumsbankett
und Festkonzert teilzunehmen .

m .

Einundzwanzig Schwimmernach Helsinki
Anläßlich der Siegerehrung gab der DSV -

Schwimmwart Arthur Barth (Braunschweig ) dasdeutsche Olympia -Aufgebot der Schwimmer be¬kannt . Es werden insgesamt 6 Frauen und 15Männer in Helsinki starten .
Frauen : Gertrud Herrbruck (Pirmasens ) ,Erna Herbers (Hamburg ) , 100 m Rücker . ; Elisa¬beth Rechlin (Bochum ) , Vera Schäferkordt (Düs¬seldorf ) GÄela Jakob -Arendt (Bonn ) , Ursula

Happe (Dortmund ) , 100 m , 400 m und 4X10Q -m-
Kraul -Staffel ; Ursula Happe , 200 m Brust .Außerdem befinden sich Kathi Jansen (AegiaKempen ) und Ruth Scheibinger (TS Lindau ) im
Jugendlager in Helsinki , so daß auch dieseSchwimmerinnen eingesetzt werden können .Männer : Günther Haase (Neptun Lüden¬scheid ) , Fritz Geyer (VFVS München ) Turm¬
springen , Werner Sobek (Spandau ) Kunst - und
Turmspringen , Hans Aderhold (Gronau ) Kunst¬
springen , Herbert Klein (VFVS München ) 200 mBrust , H . G . Lehmann (Aachen 06) 1500 m Kraul .Der Wasserballmannschaft gehören an : Heine ,Uellendahl (beide Barmen ) , Sauermann , Bode
(beide Wasserfreunde 98 Hannover ) , Zander ,Panke (beide Wuppertal ) , Sturm (Wasserfreunde98 Hannover ) , Bildstein (München 99) und Dotzer
(Nürnberg )".

Als Offizielle des DSV fahren der PräsidentBernhard Baier (Hannover ) , Schulze (Ludwigs¬burg ) als Wasserball -Tramer , Johnny Weiß (Frei -

13 Goldmedaillen für Dreitagefahrt
Das Endergebnis der ADAC -Dreitägefahrt aufder 1151 Kilometer langen Strecke München —

Isny — München wurde am Montag bekannt¬gegeben . Von 56 Teilnehmern , die das Ziel er¬reichten , erhielten 13 die goldene , 13 die silberneund 22 die bronzene Medaille .

bürg ) als Sprungtrainer und Arthur Barth (Bräun¬
schweig ) als - Schwimmwart . nach Helsinki . Als
Kampfrichter wurden von der FINA eingeladen :Franz Dahmen (Wuppertal ) als Wasserball -
Schiedsrichter und Hanns Kefer (München ) als
Sprungrichter .
^ Die neuen deutschen Keglermeister

In Augsburg wurden die Deutschen Kegler¬meisterschaften entschieden . Sieger im Einzel¬
kegeln (200 Kugeln ) wurde der MünchenerMatthias Strixner , der es auf insgesamt 808 Holzbrachte . Ebert (Weinsheim ) belegte mit 807 Holz
knapp den zweiten Platz . Auch in der Deutschen
Vereinsjunioren -Meisterschaft gab es eindh Mün¬chener Sieg mit 2595 Holz vor Frankfurt (2575)Karlsruhe (2526 ) , Hildesheim (2486 ) und Wuppertal
(2471 ) . Deutscher Seniorenmeister wurde Möller
(Offenbach ) . Frauenmeisterin Lutz (Lampertheim )und Jugendmeister Stenger (Aschaffenburg ).Bei den Vereinsmannschaften waren die Ver¬treter von Mannheim am erfolgreichsten , bei den
Frauenmannschaften die ' vom Riederwald , wäh¬rend bei den Klubmannschaften der Verein
„Schwabenkugel “ (Stuttgart ) Sieger wurde . Beiden Vereins - Jugendmannschaften stellte Heidel¬
berg den Sieger .

Süddeutsche Wasserball-Meisterschaft
Die Spiele um die Süddeutsche Wasserball -meisterschaft werden am Wochenende in Heidel¬

berg und Darmstadt mit folgenden Paarungenfortgesetzt : In Heidelberg spielen : Nikar Heidel¬
berg — 1 . FC Nürnberg , Bayern 07 Nürnberggegen Schwaben Stuttgart , Nikar Heidelberg gegenSchwaben Stuttgart , Bayern 07 Nürnberg — 1. FC
Nürnberg . In Darmstadt spielen : SV Ludwigsburggegen TSG Darmstadt , München 99 — NeptunKarlsruhe , München 99 — TSG Darmstadt , SV
Ludwigsburg — Neptun Karlsruhe .

Holländischer Etappensieg
Jan Nolten (Holland ) gewann am Montag diezwölfte Etappe der Tour de France . Die über241km von Setrieres (Ttalien ) nach Monaco führte .Zweiter wurde Jean Dotto (Frankreich ) , gefolgtvon Pierre Molineris (Frankreich Süd -Ost ) , undJean Bertaina von der gleichen Mannschaft .
Italiens Campionissimo Fausto Coppi kam in

8 :20 :20 als neunter ein und behält damit das gelbeTrikot des Spitzenreiters in der Gesamtwertung .Dieselbe Zeit wie Coppi fuhren sein LandsmannGino Bartali , die beiden Spanier Antonio Gela¬bert und Bernardo Ruiz sowie Lucien Lazarides
(Frankreich ) . „

Rux — Schagen um Europatitel
Wie der Berliner Boxveranstalter Joachim

Göttert mitteilte , ist der Boxkampf um den zurZeit freien Titel eines Europameisters im Halb¬
schwergewicht zwischen dem Berliner Conny Ruxund dem holländischen Meister Willi Schagen fürden 25 . Juli nach Berlin abgeschlossen worden .Die Begegnung findet im Sportpalast statt .

Schweiz — Deutschland im Basketball
Am Dienstag treffen in Zürich die Schweiz und

Deutschland im Basketball aufeinander . Die deut¬sche Mannschaft , die nicht nach Helsinki fährt ,hat im Rahmen der vorolympischen Festtage inBerlin ein starke ? Training hinter sich und konnteauch in Heidelberg noch in einem dreitägigenLehrgang „überholt “ werden .
Kanu -Slalom-Meisterschaften in Rastatt

Nach den Deutschen Kanu -Meisterschaften in
Hamburg führt nun der Deutsche Kanuverband
am kommenden Samstag und Sonntag in Rastattseine diesjährigen Slalom -Meisterschaften durch .Inmitten der Barodestadt wurde auf der Murgeine 250 m - lange Strecke abgesteckt , die ein Ge¬
samtgefälle von 2,2 m aufweist . Trotz dieses „ma¬
geren Gefälles “ ist die Strecke sehr schwierig , dadurch ein Wehr und vier Stauungen das Wassermit einer Geschwindigkeit von 3 m pro Sekundein ein „richtiges Wildwasser “ verwandelt wurde .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Das Solituderennen am 20 . Juli wird von denbeiden Siegern voh Le Mans , Hermann Lang aufMercedes 300 SL und Helmuth Polensky aufPorsche 1500 um 8 .25 Uhr mit zwei Ehrenrundeneröffnet .
Die deutschen Ruderer und Segler werden alserste Gruppe der deutschen Olympia -Expeditionam Mittwoch mit dem Flugzeug Hamburg verlas¬sen . Ihnen bleibt so noch genügend Zeit , um sichmit den Gewässern vor Helsinki vertraut zumachen .
Polizeisportler erlag Hitzschlag bei den in Wies¬baden ausgetragenen hessischen Polizei -Leichtath -letik -MeisterSchaften . Der Polizist Ritz , der im

5000-m-Lauf den zweiten Platz belegte und nachPassieren des Ziels zusammenbrach , starb in derNacht . Als Todesursache wurde von dem behan¬delnden Arzt des Wiesbadener Krankenhauses
Hitzschlag angegeben .

Die Stürmer Staiger II und Theüacker vomESV Heilbronn haben sich Union Bückingen ange¬schlossen . Sie sollen den Böckinger Sturm in den
Spielen der zweiten Liga verstärken .Walter Lohmann (Bochum ) gewann in Bochumein Steherrennen in der Gesamtwertung vor Mar -tino (Italien ), Bautz (Dortmund ) , Lesueur (Frank¬reich ) und Intra (Frankfurt ) .D.ie bayerischen Motorenwerke gaben bekannt ,daß sie wegen der Entwicklungsarbeiten an derneuen 500- ccm -Rennmaschine beim Weltmeister¬schaftslauf auf der Solitude am 20. Juli nicht teil¬nehmen , da die Arbeiten noch nicht zum Abschluß
gebracht wurden . Das Werk will jedoch seinenFahrern Georg J/leier , Walter Zeller . und KraustHuser beim Rennen „rund um den Schotten “

, dasam 13 . Juli als deutscher Meisterschaftslauf aus¬getragen wird , eine Startmöglichkeit bieten .
Jean Schorn (Köln ) gewann auf der Bahn inKöln -Rihel ein Steherrennen über 100 km um denGroßen Preis von Deutschland in 1 :31 :04 Stundenvor Raoul Lesueur mit 100 m Rückstand und Wal¬ter Lohmann (Bochum ) mit 950 m Rückstand .Beim SSV Reutlingen haben mit Ausnahmedes Linksaußen Pflum und des Mittelläufers Stro¬bel alle Spieler neue Verträge für die kommende

Saison erhalten . Die Gerüchte , daß Sosna zu Sin¬
gen abwandern wolle , entsprechen nicht den Tat¬
sachen . Dagegen geht der frühere Ulmer SeppSchmied zusammen mit Trainer Schatten zumFK Pirmasens . Für Schatton hat Reutlingen denfrüheren Kickersspieler Edi Lieb als Trainer
verpflichtet .

Frankreichs Freistilschwimmer Jean Bouteuxverbesserte in Toulouse seinen eigenen Europa -
Rekord über 400 m Freistil in der neuen Europa -
Bestzeit von 4 :32,6 Minuten . Der bisherige Europa - ,Rekord wurde mit 4 :33,3 Minuten erzielt .Den Preis des besten Fußballspielers der erstenitalienischen Liga erhielt in diesem Jahr derfrühere schwedische Nationalspieler Hans Jeppson ,der seit Oktober vergangenen Jahres für den Liga -
zwölften Atalanta antrat .

Horst Schmutzler wird erst vom 1 . August 1952an für TuS Neuendorf spielberechtigt sein , da
nach einer Entscheidung des Deutschen Fußball -
bundes das Vertragsspieler -Statut keine Aus¬nahme zulasse , auch wenn der Vereinswechsel mit (Einverständnis des letzten Vereins erfolgt ist

Segelflieger starteten zur dritten Prüfung
Bei strahlendem Sonnenschein und großer Hitzestarteten die Segelflieger zur dritten Prüfungihrer Weltmeisterschaften in Madrid . Nach demStrecken - und Zielflug ist die Geschwindigkeits¬prüfung zu erledigen . Der festgelegte Zielpunktist Torres Sabinan , 123 km nordöstlich Madrids .
Zu den provisorischen Ergebnissen des Ziel¬

fluges (die amtlichen stehen immer noch nichtfest ) wurden noch folgende Resultate der deut¬schen Teilnehmer bekannt . Einsitzer : Emst Gün¬ther Haase 123 km = 424 Punkte . Doppelsitzer :Hanna Reitsch 123 km = 448 Punkte . Unter Be¬
rücksichtigung der noch nicht offiziellen Resultatedes Zielfluges führt nach zwei Wettbewerben beiden Einsitzern der 24 Jahre alte Franzose GerardPierre mit 2000 Punkten vor Wills (England ) mit1616 Punkten und Cuadrado (Argentinien ) mit1599 Punkten , bei den Zweisitzern Luis Juez (Spa¬nien ) mit 1700 Punkten .
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Noch eine Hitze -Woche ?
Abkühlung zwischen 15.—20. Juli in Aussicht
wenn sich die Karlsruher „Wetterfrösch «“

„ i,* t irren (hoffentlich tun sie es !) , steht uns
etwa eine Woche der seit zehn Tagen an¬

haltenden Hitze bevor . Ungefähr vom 15. bis
So Juli an rechnen die Fachleute mit einer laich¬
st Abkühlung , die allerdings nicht von langer
Dauer sein soll . Bis dahin heißt es also aus -
halten und — weiter schwitzen .

Übrigens hat das kleine Gewitterdien von
«festem nachmittag auf die weitere Wetterent¬
wicklung keinen Einfluß . Es brachte zwar eine
feleine Abkühlung — die Maximaltemperatur
betrug vor dem Gewitter 33,9 Grad , nach dem
Gewitter rund 24 Grad — die aber nicht von
nauer war . Jedenfalls stieg die Quecksilber¬
säule gegen 18 Uhr wieder auf 28 bis 29 Grad
«n Der Vollständigkeit halber sei noch die
Luftfeuchtigkeit mitgeteilt : Sie betrug vor dem
Gewitter 31 Prozent , danach 71 Prozent und
um 18 .30 Uhr 75 Prozent Daher wurde es bald
nach dem kurzen himmlischen Donnerwetter
wieder schwüler . Und somit verdampften nicht
nur die spärlichen Regentropfen — es fielen
etwa 0,3 1/qm — sondern auch alle Hoffnungen
auf einen ordentlichen Guß .

Ansonsten sind unsere langfristigen Aussichten
unverändert: Überwiegend zu trocken und zu
warm. Das sind Aussichten !

Feuerwehr füllt Badebecken
Sondereinsätze der Freiwilligen Feuerwehr
Die gegenwärtige Hitze und die daraus

resultierende Wassernot hat für die Karlsruher
Berufsfeuerwehr zusätzliche Aufgaben ge¬
bracht . So ist die Feuerwehr seit vergangenen
Freitag tagsüber eingesetzt , um in der IJ . Medi¬
zinischen Klinik Wasser in die Leitung der dor¬
tigen Kaserne zu pumpen und dadurch den
Wasserdruck so zu erhöhen , daß auch in den
oberen Stockwerken Wasser zur Verfügung
steht . Zur Durchführung dieser Aufgabe war
es nötig , alle Zuführungsleitungen abzuschie -
bern . Gestern nachmittag wurde diese Maß¬
nahme auch auf das gesamte Städtische Kran¬
kenhaus ausgedehnt . Zur Erklärung : Die Was¬
sersäule betrug gestern in Karlsruhe nur 12 m
( = 1,2 Atmosphären ) gegenüber 35 m in nor¬
malen Zeiten .

Ein weiterer origineller Auftrag wurde der
Berufsfeuerwehr seitens der Gemeinde Wol¬
fartsweier zuteil , deren schönes Bad seit Tagen
keinen Zulauf an Frischwasser (Quellwasser )
mehr hat fc Nachdem das verschmutzte Wasser
abgelassen und das Becken gereinigt worden
war , rückte gestern abend die Berufsfeuerwehr
an und legte von einem Tiefbrunnen in der
Nähe von Durlach -Aue bis zum Bad eine etwa
2 km lange Schlauchleitung . Eine Verstär¬
kungspumpe sorgte dafür , daß das frische Was¬
ser bis in das Badebecken gelangte . Diese Ar¬
beit dauerte die ganze vergangene Nacht über .
Heute werden sich die Badelustigen in dem
1500 cbm fassenden Badebecken wieder nach
Herzenslust tummeln und erfrischen können .

Löwenbrauerei Durlach niedergebrannt
Karlsruhes gefährlichstes Großfeuer seit Kriegsende - Die Brandursache unbekannt

Dies war der gefährlichste Brand Karlsruhes seit Kriegsende : Inmitten der eng¬
gebauten Durlacher Altstadt schlagen die Flammen lichterloh aus dem Dach der
Löwenbrauerei (rechts ). Auf dem Bilde links sieht man eine Gruppe der vom
Feuer überraschten Anwohner , die , teilweise nur mit dem Hemd bekleidet , ihre
wichtigste Habe bergen , Fotos : H. Mannheimer

Am Montag früh, kan nach 3 Uhr, brach in der Löwenbrauerei in Durlacfa
aus bisher noch unbekannter Ursache ein Brand aus, der sich innerhalb weniger
Minuten zu einem äußerst gefährlichen und die ganze Durlacher Innenstadt
bedrohenden Großbrand entwickelte . Unerklärlicfaerweise wurde die Berufs¬
feuerwehr zu spät alarmiert, so daß das Feuer auch auf das daneben gelegeneGasthaus Übergriff . Der Feuerwehr gelang es Jedoch, innerhalb kurzer Zeit
Gewalt Uber das Feuer zu bekommen. Das Brauereigebäude einschließlich
sämtlicher zur Bierherstellung erforderlichen Maschinen wurden völlig zerstört .Der Gebäudeschaden beträgt rund 150 000 DM, der Fahrnisschaden mehrere
hunderttausend DM.

Karlsruhe erlebte gestern früh den größten
und gefährlichsten Brand seit den Bomben¬
nächten des zweiten Weltkrieges . Kurz nach
3 Uhr brach am Montagfrüh im zweiten Stock¬
werk der Löwenbrauerei in der Spitalstraße in
Durlach aus bisher noch nicht geklärter Ursache
ein Brand aus . Man nimmt an , daß das Feuer
in dem Raum entstand , in dem die Malzsäcke
gelagert sind . Als die Karlsruher Berufsfeuer¬
wehr , die erst um 3 .32 Uhr über einen öffent¬
lichen Feuermelder alarmiert wurde , sieben
Minuten später am Brandort eintraf , standen
das Brauereigebäude und der Dachstuhl des
angebauten Gasthauses in hellen Flammen .

Wichtiger Termin für Prämiensparer
Heute ist letzter Termin für die Prämien¬

sparer , ihre mit 12 PS -Marken vollgeklebte
Sparkarte bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe
oder deren Zweig - und Annahmestellen einzu -
reichen , um an der zweiten Auslosung der
zweiten Sparzeit teilnehmen zu können . Die
Auslosung findet am 18. Juli um 9 Uhr in
Düsseldorf , Haus des Landtags , Ständehaus¬
straße 1 statt ..

Der Lkw war stärker
Auf der Kreuzung Kriegs - und Karlstraße

stießen gestern nachmittag ein Lkw und ein
Pkw zusammen . Durch den heftigen Aufprallwurde der Pkw um 180 Grad gedreht . Der
Lkw durchbrach die Absperrschranken fuhr

. über den Rad - und Fußweg der Kriegsstraße ,überquerte den freien Platz am Karlstor undkam kurz vor der einmündendem Herrenstraße
zum Stehen Der Pkw wurde stark , der Lkwnur leicht beschädigt Personen kamen nicht
zu Schaden . (

Leichter Speicherbrand
Kura vor 11 Uhr brach am Montag in der

Schauinslandstraße auf dem Speicher eines
Holzwohnhauses ein Brand aus . Die Ursache istnoch nicht geklärt . Der Schaden ist gering .

Zeugen gesucht
Am vergangenen Freitag gegen 8-30 Uhr er¬eignete sich — wie berichtet —t in der Amalien¬straße , zwischen Douglas - und Hirschetraße ,ein Verkehrsunfall , bei dem eine Radfahrerinbeim Passieren eines parkenden Pkw 1* durchplötzliches öffnen der Wagentür umgeworfenund verletzt wurde . Personen , die Zeuge desUnfalls waren und nähere Angaben über das

Fahrzeug und dessen Fahrer machen können ,

werden gebeten , sich bei der Verkehrsunfall¬
bereitschaft im Alten Rathaus am Marktplatz
(Zimmer 203/204 ) zu melden .

Wieder staatliche Dolmetscherprüfung
Das Fremdsprachen -Institut Karlsruhe führtIm Juli in Zusammenarbeit mit dem Fremd¬

sprachendienst Schreiner staatliche Prüfungenfür Dolmetscher , Übersetzer und Fremd -
sprachen -Korrespondenten ln Spanisch durch .Interessenten , werden gebeten , Zulassungs¬gesuche und Lebenslauf bis 10 . Juli an den
Leiter des Fremdsprachen -Instttuts Karlsruhe ,Dipl .-Ing . H . J . Baldermann , Hübschstr . 24, zurichten . Voraussichtlicher Termin der schrift¬
lichen Prüfung ist der 12. Juli .

Durch die sehr enge Bauweise in diesem Teil
der Durlacher Altstadt und wegen des starken
Funkenflugs bestand größte Gefahr , daß das
Feuer unabsehbare Ausmaße annimmt . Die
Berufsfeuerwehr , die durch die Freiwillige
Feuerwehr Durlach unterstützt wurde , richtete
deshalb zunächst ihr Hauptaugenmerk darauf ,den Brand abzuriegeln , was ihr durch Einsatz
von acht Rohren gelang . Schon um 4 .27 Uhr
konnte der Zentrale der Berufsfeuerwehr
„Feuer schwarz !“ ( = kein Feuerschein mehr zu
sehen !) gemeldet werden . Durch bis zum gestri¬
gen Nachmittag zurückgelassene Brandwachen
wurde dann das aus den Gluten immer wieder
neu entstehende Feuer sofort im Keime erstickt .

Nach Bekanntwerden der Gefährlichkeit
dieses Großfeuers für den ganzen Stadtteil
Durlach wurde die gesamte dienstfreie Mann¬
schaft alarmiert . Sie brauchte jedoch nicht ein¬
gesetzt zu werden . Auch das Karlsruher Was¬
serwerk wurde seitens der Berufsfeuerwehr
sofort über das Feuer Unterrichtet , damit bei
Wassermangel unverzüglich die geeignetenMaßnahmen ergriffen werden konnten . Durch
die geschickte Bekämpfung des Feuers ist es
übrigens gelungen , bei den unter dem Dach¬
geschoß des Gasthauses liegenden Wohnungen
größeren Brand - bzw . Wasserschaden zu ver¬hindern . Noch in der Nacht erschien übrigensauch Oberbürgermeister Klotz an der Brand¬
stätte .

Einige Anwohner warfen aus Angst , dasFeuer würde auch auf ihre Wohnungen über -

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemäldedes 15 . bis 19. Jahrhunderts : „Rembrandt “
, 50 Ra¬dierungen ; Schülerarbeiten zur Woche der Brüder¬lichkeit , Erziehungsabteilung ( 10—13 und 15—17Uhr ). — Badischer Kunstverein : Ausstellung mitWerken von Prof . Dr . Albert Haueisen ( 10—17 Uhr ).— Landessammlungen für Naturkunde : Vogel-ausstellung und Vivarium (14—17 Uhr) . — Ge¬wächshaus Botanischer Garten : Kakteen - undSucculentenschau (9—12 und 14—17 Uhr).

. Lichtspieltheater . Kurbel : Adoptiertes Glück. —Luxor : Ich war eine Sünderin . — Pali : Hafen¬gasse 5 . — Rondell : Die Mauern von Maiapaga. —
Schauburg : Das tanzende Wien. — Atlantik :Nayoka , die Herrin der Beduinen . — Kammer¬lichtspiele : Bomba, der Dschungelboy. — Kronen-Lichtspiele Daxlanden : Bitterer Reis. — Mark¬grafentheater : Rhythmus der Nacht. — Rheingold :Hinter Klostermauern . — Skala : Das Phantomder Oper .

Geringe Abnahme der Arbeitslosigkeit
Aus dem Arbeitsmarktberichtdes Karlsruher Arbeitsamtes

Trotz ernster Auswirkungen der Textilkrise~ Westdeutschland , die füg Bekleidung *- und
Fertigungsindustrie enorme Absatzschwierig¬ketten brachte, . trotz Auftragsmangel und Auf¬
tragsrückgang in der -Papierindustrie und der
Mobeifabrikation , gelang es im Monat Juni583 von insgesamt 8764 beschäftigungslosenMännern und Frauen in Arbeit und Brot zubringen . Damit verringerte sich die Gesamt -

Wie wird das Wetter?
Weiterhin sehr warm und schwül

t Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord-oaaen , gültig bis Mittwoch früh : Tagsüber vielfachfr/ 'Jtg und unverändert hohe Temperaturen .Höchstwerte bis über 35 Grad . Spät nachmittags
ui* ®“ends vereinzelt Gewitterbildungen . Nächt-
A . f? Tiefsttemperaturen zwischen 17 und 21 Grad .Außerhalb von Gewittern nur schwachwindig.

Rheinwasserstände’ • Konstanz 402 (—2), Breisach 216 (—8),traßburg 283 (—2) , Karlsruhe - Maxau 442 (—7),Mannheim 298 (—5), Caub 198 (—2).

zahl der Arbeitslosen im Bereich des Arbeits¬
amtes Karlsruhe auf 8181 Personen .

Während in der Tabak - und Zigarrenindu -
etrie Einstellungen und Entlassungen in un¬
regelmäßiger Folge wechselten , brachte das
Baugewerbe durch die großen Bauvorhaben
der Besatzungsmacht die größte Entlastungder Arbeitsmarktlage .

Durch Umsiedlertransporte aus Schleswigkamen elf neue Familien mit 53 Personen in
unser Gebiet . 14 Arbeitsfähigen aus diesem
Transport konnte sofort eine Arbeitsstelle ver¬
mittelt werden . Die Umsiedler , die in der alten
Heimat in der Landwirtschaft beschäftigt
waren , wollten picht mehr in diesen Beruf
zurück . Mit weiteren Umsiedlertransporten
aus Niedersachsen ist zu rechnen . _

In der Berufssparte Nahrungs - und Genuß -
mittel ist durch die gegenwärtige Hitze Be¬
darf an Arbeitskräften , insbesondere für die
Limonade - und Sodawasserherstellungsbetriebe
zu verzeichnen . Ab Mitte dieses Monats beginnt
die Zuckerfabrik Waghäusel mit einer Pro¬
duktionserhöhung , wodurch weitere Arbeits¬
kräftevermittlungen möglich sind .

Vorträge : Volkshochschule Karlsruhe : Aula-Bauder TH, 19.30 Uhr , „Ethik und Ästhetik in dermodernen Kunst “ (Dozent Günter Pfeiffer ) . —Deutsch-Italienische Gesellschaft : Nowak-Gast¬stätte , 20 Uhr , „Shakespeare und Italien “ (Prof .Dr . Steiger ) . — Anthroposophische Gesellschaft :Großer Chemiehörsaal der TH , 20 Uhr , „Geheim¬nisse deutscher Märchen “ (Dr . med . et phil . AlbertReps-Freiburg ).
Vereine . Bund Europäischer Jugend : Zusammen¬künfte ab heute jeden Dienstag und Donnerstag ,20 Uhr , im Haus der Jugend (Weinbrennerstraße ).— Bund der Fliegergeschädigten und Sparer :

„Weißer Berg “ , 20 Uhr , Monatsversammlung . —Radioclub Karlsruhe : Fichteschule ; 20 Uhr , Experi¬mentalvortrag „Rundfunkentstörung der Bundes¬post“ (Ing . Haag ) .
Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus , 15 Uhr :Aus amerikanischen Kinderbüchern ; 18 Uhr : EineStunde Film für Erwachsene .

Kurze Stadtnotizen
Hess-Vortrag verschoben . Der von der Deutsch-Französischen Gesellschaft für Mittwochabendfestgesetzte , Vortrag von UniversitätsprofessorHess, Heidelberg , über „Französische Lebensweis¬heit “ wird wegen Erkrankung des Vortragendenauf unbestimmte Zeit verschoben .Die Herrenschneiderinnung Karlsruhe veranstal¬tet heute , 14.30 Uhr , im „Kronenfels “ eine Innungs¬versammlung .
Der Karten -Vorverkauf für das am 20 . Juli in

Stuttgart zum Austrag kommende internationaleSolitude-Rennen um den Großen Preis vonDeutschland , verbunden mit dem 5. Weltmeister¬schaftslauf für Motorräder hat im Union-Reise-Büro begonnen .
Goldene Hochzeiten , Die Eheleute Julius Bau-,mann , Rüppurrer Str . 9, feierten am Montag ihrgoldenes Ehejubiläum . Das gleiche Fest begehenheute die Eheleute Leo Hallmeier , Häuserstr . 12 .
Geburtstag , Herr Hugo Bauer , Breitestr . 74, wirdheute 75 Jahre alt .
Dienstjubiläum . Herr H . B . Ewald , Leiter desPersonalreferats bei der Karlsruher Lebensver¬

sicherung , begeht heute sein 25jähriges Dienst-
jublläum .
Sportveranstaltungen *des TV Knielingen

Vom 11. bi« 13 . Juli wird der Turnverein Knie¬
lingen mit einem vielseitigen Turn - und Sport¬
programm vor die Öffentlichkeit treten . Am Frei¬
tag und Samstag findet unter Beteiligung nam¬hafter Vereine ein Faustball - Turnier statt . Der
Sonntagvormittag sieht Wettkämpfe der Leicht¬athleten sowie der Tischtennis - und Ringtennis¬spieler vor , während nachmittags ein Schauturnenaller Abteilungen und ein Handballspiel gegenSchifferstadt durchgeführt wird .

greifen , ihre wichtigste Habe — vor allem
Betten und Kleidungsstücke — auf die Straße
und schafften sie , selbst teilweise nur not¬
dürftig bekleidet , in höchster Eile aus dem Ge¬
fahrenbereich .

Die Badische Gebäude -Versicherungsanstalt ,die der Berufsfeuerwehr ihre besondere Aner¬
kennung für die vorzügliche Tätigkeit aus¬
sprach , schätzt den Gebäudeschaden auf rund
150 000 DM. Die Höhe des Schadens an Einrich¬
tungen und Maschinen steht noch nicht fest ,doch kann angenommen werden , daß er sich
auf mehrere hunderttausend DM beläuft .

Bundesjugendspiele verlegt
Der heißen Tage wegen sind die Bunde **

jugendspiele auf den Monat September ver¬
legt worden . Die Woche der Jugend findet vom
22.- 27. 9. und der Tag der Jugend am 27 . Sep¬
tember statt .

*

Ungeachtet der Hitze veranstaltete die Wirt¬
schaftsoberschule und die Höhere Handelsschule
ihre Jugendspiele schon in der vergangenen Wo¬
che , und zwar in Form eines Sportfestes auf dem
MTV-Platz . An den Wettkämpfen beteiligten sich
über 450 Schüler und Schülerinnen . Der in den
einzelnen Altersklassen durchgeführte Dreikampf
bestand in den oberen Jahrgängen aus einem
100-m-Lauf , Weitsprung und Kugelstoßen . Die
unteren Jahrgänge qualifizierten sich im 75-m-
Lauf , Schlagball-Weitwerfen und Weitsprung .
Die Leistungen können insgesamt als gut bis sehr
gut bezeichnet werden . 150 Sieger wurden ermit¬
telt .

Sterbefälle vom 3 . bis 7 . Juli
3 . Juli : Butsch Emma , geb. Schäfer , Enzstr . 9

(67 J .) ; Kraus Genoveva, geb. Schöllhammer ,
Asternweg 57 (71 J .) ; Wenner Wilhelmine , geb.
Hölzer, Ernststr . 72 (82 J .) ;Behrendt Anton , Lager¬
verwalter , Hansastr . 31a (70 J .) ; Oehmke Lucle ,
geb. Peltz , Klauprechtstr . 33 (76 J .) ; Bauer , Wolf¬
gang, Metzgerlehrling , Karlstr . 125 ( 16 J .).

4 . Juli : Brinkmann Hugo, Dipl .-Ing ., Dürrbach¬
straße 10 (51 J .) ; Rudolph Regina , Sekretärin ,
Lessingstr . 33 (54 J .) ; Noll Eugen , Metzger , Ger -
wlgstr . 5 (49 J .) ; Kalke Elisabeth , geb . Jörger ,
Luisenstr . 45 (43 J .) ; Kling Berta , geb . Mayer ,
Sofienstr. 114 (83 J .) ; Eckardt Gustav , Architekt ,
Markgrafenstr . 25 (57 J .) ; Visel Emma , geb . Gie-
singer , Marie-Alexandra -Str . 28 (56 Jahre ).

5 . Juli : Flößer Karl , Geschäftsführer , Gottes¬
auerplatz 1 (73 J . ) ; Beutler , Johann , Schuhmacher ,
Adlerstr . 22 (85 J .) ; Seemuth , Christina , geb . Ull¬
rich, Malvenstr . 2 (84 J .) ; Schäfer Friedr . , Reichsb .-
Insp . a. D ., Marie-Alexandra -Str . 18 (64 J .) ; Galm
Anna , geb. Geißler , Glümer^tr . 16 (64 J .) ; Winter
Anna , geb. Schnerr , Scherrstr . 5a (66 J .) ; Gehrig
Anna , geb. Hofmann, Friedr .-Wolff-Str . 53 (85 J .) ;Glück Anton , Kunstmaler , Dammerstockstr . 23
(83 J .) ; Josenhans Erwin , Reg.-Ang ., Vinzentius -
straße 10 (65 J .) ; Soth Friederike , geb . Züfle ,Monfistr. 5 (65 J .) ; Michalk Emma , geb . Richter ,Burgaustraße (65 Jahre ).

"6. Juli : Neudeck Thekla , geb . Teufel , Bercfc-
müllerstr . 19 (52 J .) ; Oesterle Anna , geb . Brändle ,Luisenstr . 89 (76 J .) ; Vier Julius , Schlossermeister ,Biumenstr . 2 (78 J .) ; Ammazzini Viktoria , geb.Conti, Bellenäcker 4 (72 J .) ; Kunz Goswin , Ober¬
telegrafensekretär a . D . , Sinnerstr . 3 (84 J .) ;Kulhanek Franz , Kaufmann , Ostendstr . 10 (64 J .);Rohm Friedrich , Buchdrucker, Durlacher Allee 67
(78 J .) ; Fremmer Joh ., Schneidermeister , Goethe¬
straße 22 (76 J . ) ; Menzemer Leontine , geb . Kienzle ,Leopoldstr . 15 (70 J .) ; Markl Method , Schneider¬meister , Durlacher Allee 24 (59 J . ) ; Rist , Marie ,geb. Brüstle , Marienstraße 47 (83 Jahre ).

7. Juli : Dr . Wilhelm Wagner , Stadtoberveteri¬
närrat , Durlacher Allee 66 (64 J .) ; Pfalzgraf Doro¬
thea , geb. Rappold, Murgstraße 11 (70 Jahre ) .

Die Milchkrise ist überwunden !
Der normale Bedarf kann wieder gedeckt werden — Milch aus 400 km Entfernung

Neben dem unerschöpflichen Thema „Hitze “
war die stockende Milchversorgung in den letz¬
ten Tagen naturgemäß Gesprächsthema Nr . 2 .
Die menschlich allzu menschliche Reaktion der¬
jenigen , die sich plötzlich ihres Appetits auf
das erfrischende und zugleich nahrhafte Ge¬
tränk besannen , läßt sich auf eine kurze For¬
mel bringen : Da schreien sie immer : „Trinkt
mehr Milch !“ , und wenn man mal welche trin¬
ken will , dann haben sie keine ! Mit „sie“ sind
dabei die ‘Milchzentrale oder die Milchhändler
oder gar die Bauern gemeint . Daran zu denken ,daß weder die einen noch die anderen schuld
an dem Milchmangel sind , sondern daß auch
diese Erscheinung in ursächlichem Zusammen¬
hang mit der anormalen Wetterlage steht —
und daran zu denken war es für die meisten
wohl doch — zu heiß !

Bevor wir unseren nach Milch lechzenden
Leserinnen und Lesern nun schildern , wie und
warum es zu dieser Milchkrise gekommen ist ,möchten wir vorausschicken , daß ..die böse , die
milchlose Zeit “ bereits wieder vorbei ist , und
der normale Milchbedarf dank der Initiative
der Milchzentrale Karlsruhe seit gestern wie¬
der voll gedeckt werden kann .

Für den Milchmangel der letzten Tage waren
drei Faktoren entscheidend : Einmal leiden die
Tiere nicht weniger unter der Hitze als wir
Menschen — in manchen Ställen sollen die
Kühe vor Erschöpfung umgefallen sein —, zum
zweiten bedingte der durch die Trockenheit
hervorgerufene Grünfuttermangel einen men¬
genmäßigen Rückgang der . Milcherzeugung ,und zum dritten stieg der Bedarf in Karlsruhe
(wie übrigens in allen Großstädten des Bundes¬
gebietes ) über Nacht um rund 50 Prozent , also
weit über das von der Milchwerbung erstrebte
Ziel hinaus . Dazu kommt , daß jetzt natürlich
auch in den bäuerlichen Haushalten mehr Milch
verbraucht wird als üblich .

Das. Einzugsgebiet der Milchzentrale Karls¬
ruhe umschließt rund 27 000 Einzellieferanten ,meist kleinbäuerliche Betriebe , mit zusammen
etwa 45 000 Kühern. Rechnet man nun je Lie¬
ferant nur einen einzigen Liter Rückgang , be¬
deutet das für unsere Stadt , die je nach Jahres¬
zeit 60 000 bis 130 000 Liter pro Tag benötigt ,eine plötzliche Minderanlieferung c von 27 000
Liter täglich . Die tatsächliche Minderan -
lieferung gegenüber den Tagen vor der Hitze¬
welle beträgt 22 Prozent und nähert sich damit
dieser angenommenen Zahl . Doch selbst die
jetzt noch angelieferte Milchmenge würde ge¬rade genügen , um den üblichen Trink -
milchbedarf der Stadt zu decken , nicht aber
den durch die Hitze hervorgerufenen Mehrbe¬
darf , der auch übergebietlich nicht annähernd
ausgeglichen werden kann .

Trotz alledem ist es der Milchzentrale ge¬
lungen , durch entsprechende Maßnahmen Herr
der Lage zu werden In „rollendem “ Tag - und
Nachteinsatz wird die Milch aus allen Him¬
melsrichtungen , zum Teil aus 300 bis 400 Kilo¬
meter entfernten Gebieten , nach Karlsruhe ge¬holt Eine solche Aktion konnte natürlich
nicht ohne entsprechende Vorbereitungen ge¬startet werden , um so weniger , als sich die
Notwendigkeit hierzu buchstäblich über Narbt
ergab . Zur Sicherung des Trinkmilchbedarfs

waren vorübergehend auch gewisse Einschrän¬
kungen in der Versorgung mit besonderen
Milcharten (Sauermilch , Joghurt , Buttermilch )
notwendig . Es wird jedoch von seiten der Milch¬
zentrale versichert , daß auch dieser Mangel
in Kürze restlos behoben sein wird .

Wie man sieht , ist es also recht unvernünftig ,die bekannte Werbeparole „Trinkt Milch “ mit
der wetterbedingten Mangellage zu diffamie¬
ren . Tatsache ist vielmehr , daß zu normaler
Zeit Milch in überreichlicher Menge zur Ver¬
fügung steht , jedoch nicht in dem Maße kon¬
sumiert wird , wie es in volksgesundheitlicher
und volkswirtschaftlicher Hinsicht wünschens¬
wert wäre . Doch vielleicht sind gerade durch
die Hitzewelle viele der bisherigen Milch -
Abstinenzler auch auf den Geschmack gekom¬
men . . .? - ik .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Durch den Konkurs der Tonmöbel¬

fabrik Bathelt in Ettlingenweier ist die Gesamt¬
zahl der Arbeitslosen im Bezirk Ettlingen von 857
auf 899 Ende Juni gestiegen.

Langensteinbach . Um die Gemeinde als Luft¬
kur - und Fremdenverkehrsort zu dokumentieren ,trat diese dem Bad. Fremdenverkehrsverband bei .

Neureut . Ein Fräulein warf einem Hund einen
Gummiball zu . Der Hund jagte nach dem Ball und
sprang dabei gegen das Fahrrad eines 11jährigen
Jungen , der stürzte und sich einen Schädelbruch
zuzog. /

Bretten . Die bei einem Verkehrsunfall schwer
verletzte Beifahrerin Gretel Dörsam geb. Riedeist ihren Verletzungen erlegen , ohne das Bewußt¬sein wiedererlangt zu haben .

Sulzfeld. Ein 63jähriger Landwirt wurde bei der
Feldarbeit von einem Hitzschlag getroffen , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Rundfunkprogramm
Dienstag, 8. Juli

Süddeutscher Rundfunk : 8 .00 Frauenfunk , 11 .15
Kleines Konzert, 15 .30 Melodien von Hasenpflug ,16.00 Nachmittagskonzert , 17.05 Moderne Klavier¬
musik , 18 .00 Von fremden Ländern und Menschen ,19.45 Von Tag zu Tag, 20 .05 Buntes Film-Magazin ,21.00 Bücher, die uns angehen , 21 . 15 Opemkonzert

Südwestfunk : 8.40 Musikalisches Intermezzo , 9.30
Kreuz und quer durch Deutschland , 12 .15 Das Große
Unterhaltungsorchester des SWF, 15. 15 Werke vonScheib, 15.45 Hellas im Aufbau , 16.45 Erzählung der
Woche , 17.00 Das Große Unterhaltungsorchester de*SWF, 19 .00 Zeitfunk mit kleiner Abendmusik , 19 .45
Tribüne der Zeit, 20,00 Orchester Kurt Edelhagen ,20.30 „Unkraut unter dem Weizen“, 23 .30 Jazz 19321
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Statt Karten
UriMr Heber Vater , Großvater und Schwiegervater

Julius Vier
Sdilossermeister

früh nach einem arbeitsreichen Leben im Altervon 79 Jahren rasch von uns gegangen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Eugen Vier , Kaufmann

Karlsruhe , 4. Juli 1952
Kaiserallee 125
Feuerbestattung : Dienstag , 8. Juli 1952, 14.00 Uhr, Hauptfriedh .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬gervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Johann Fremmer
Schneidermeister

entschlief am Sonntag , dem 4 . Juli 1952 , nach langem Leidenwohlvorbereitet im Herrn .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Rosa Fremmer geb . Trunk

Karlsruhe , Goethestr . 22.
Beerdigung : Mittwoch , den 9 . Juli .1952 , morgens ViB Uhr,Hauptfriedhof .

Unser früherer Direktor , Herr Kunstmaler

Anton Glück
ist In dar Nacht zum 5 . Juli verstofban .

Sait Bagirtn dieses Jahrhunderts mit uns verbunden , ver¬
körperte er ein wesentliches Stück der Entwicklung unseres
Unternehmens . Seine Fähigkeiten wie seine edlen mensch¬
lichen Eigenschaften werden ihn für uns unvergessen machen .

Geschäftsleitung u. Belegschaft der

Kunstdj^ickerei Künstlerbund
Karlsruhe GmbH .

Beerdigung : Dienstag , 8 . Juli , 9 .00 Uhr , Haüplfriedhof .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist mein guter , unver¬geßlicher Mann , Bruder , Schwager , Schwiegersohn , Neffeund Onkel

Jose ! Weiler
Fachlehrer

im Alfer von nahezu 54 Jahren , wohlvorbereitet mit den hl .Sterbesakramenten zu früh von uns gegangen .
In tiefer Trauer :
Frau Elisabeth Weiler geb . HaylerBerta Diebold geb . Weiler , EttlingenRasa Schröder geb . Weiler , Oberhausenund Anverwandte

Ettlingen , Bürgerweg 5 .
Beerdigung : Mittwoch , 9. 7 . 1952, 9 Uhr vormittag .

Todesanzeige
Mein guter Mann , unser lieber Vater , Großvater , Urgroß¬vater , Schwager und Onkel

Alber ! Karl Kirchenbauer
ist noch langem Leiden im Alter von 75 Jahren verschieden .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christine Kirchenbauer geb . Wagnerund Angehörige

Langensteinbach , den 7. Juli 1952 .
Trauerfeier : Dienstag , den 8 . Juil 1952 , 18 JJhr .

Danksagung
Nochdem wir meinen Ib . unvergeßlichen Gatten

Georg Trapp
Verw .-Inspektor i . R.

zur letzten .Ruhe gebettet haben , ist es mir ein Herzens¬bedürfnis , allen Freunden u . Bekannten für die aufrichtige An¬teilnahme und die herrlichen Kranz - und Blumenspendenmeinen innigsten Dank auszusprechen . Ebenso Herrn PfarrerRenner für seine trostreichen Worte , Herrn Direktor Doblerfür seinen zu Herzen gehenden Nachruf , sowie seinen Be¬rufskollegen .

Lina Trapp Wwa .
Karlsruhe , Silcherstraße 2

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen , meinen
Ib . Mann , unseren gutenVater , Schwiegervater, .Großvater u . Urgroßvater

Erasmus Wömer
Eisenbahnoberschaffner i .R.
im Alter von 82 Jahren
wohlvorbereitet von sei¬
nem Leiden zu erlösen .

Im Namen der Hinter ^ . :
Frau Anna Wömer
geb . Strickfaden

Karlsruhe , den 7 . Juli 1952
Klauprechtstraße 22
Beisetz . : Mittwoch , 9 . 7. 52,1.00 Uhr , Hauptfriedhof .

Gott der Herr hat meinen
lieben Mann und Vater

Otto Weber
nach langem Leiden im
Alter von 55 Jahren zu sich
genommen in sein Reich .

In tiefer Trauer :
Anna Weber
Hilda Weber

Karlsruhe , Brahmsstr . 5 .
Feuerbestattung : Mittwoch ,
10 Uhr , Haüptfriedhof .

Mein lieber Mann , unser
lieber Vater

Friedrich Zaißer
Ist am 5. Juil , im Altar von
51 Jahran varstorben .

Karlsruhe , 7. Juli ' 1952 .

ln tiefer Trauer :

Maria Zaifcer
geb . Oehler

Wir hoben uns vermählt

Walter Waffenschmied
Eva Waffenschmied

geb . Kantke

Karlsruhe , 8 . Juli 1952
Kriegsstr . 95 Engesserstr . 2

Ihre Familienanzeige
gehört in die BNN !

Wir haben geheiratet

•hfanti Eduard ' Kückel
■GUlubabeth CsharLoiiz 'JtücheL

Karlsruhe
geb . Pfisterer

8. Juli 1952
Trauung : 10 Uhr Christusktrche

Kaiserallee S

Nach langem , schwer , lei¬
den verschied heute früh
meine liebe Frau , Mutter ,
Schwieger - u . Großmutter

Elisabeth Liebig
geb . Eisenhart
Die trauernden
Hinterbliebenen :
Gerhard liebig
Fam. Geiger u . Kinder

Kh .-Mühlburg , Hardtstr . 44 .
Beerdigung : Mittwoch , um
14 Uhr, Friedhof Mühlburg .

Meine geliebte , stets treu
sorgende Mutter , unsere
liebe Tante u . Schwägerin

Frau
Marie Rist
Wwe . geb . BrUstle

ist nach längerem Leiden
im Alter v . S3 *Jahren sanft
entschlafen .

In tiefem Leid :
Mathilde Rist

Karlsruhe den 4. 7. 52
MarienstraBe 47

Beerdigung : Mittwoch , den
9. Juli 1952 , 14 Uhr.

STATT KARTEN
Am Sonntag , 4 . Juli 1952,entschlief uns . liebe Müt¬
ter , Oma , Schwägerin und
Tante

Frav
Elisabeth Hecky

geb . Schaufelberger
im Alter von 82 Jahren .

In tiefem Leid :
Elsa Sauser geb . Hecky

u. Familie
Berfa Wheeter geb .Hecky

u. Familie
Akron , Ohio USA .

Weingarten , 7. Juli 1952 .
Beerdigung : 8 . Juli 1952,
18 .50 Uhr, Weingarten .

Gott der Allmächtige hat
unsern lieben Vater und
Großvater

Goswin Kunz
Obertelegraphensekr . i . R.
im Aller von 84 Jahren zu
sich in die Ewigkeit ge¬
nommen .

In tiefer Trauer :
Edgar Kunz u . Fam.
ludw . Kunz u . Fam.
Lina Deutsch geb . Kunz

'
u . Angehörige

Karlsruhe , 7. Juli 1952.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 9. Juli , 15 Uhr,
auf dem Friedhof in Grün¬
winkel statt .

Am Sonntag früh , 8 Uhr,
verloren wir durch einen
tragischen Verkehrsunfall
bei Wörth unsern lieben
Sohn , Bruder u . Neffen

Hermann
Friedrich Rink

kurz vor Vollendung »ei¬
nes 19 . Lebensjahres ;

Elise Rink Wwe .
geb . Kaufmann
mit Kindern Walter ,
Christa v . Otto
sowie alle
Anverwandten und
Ella Bummer

Beerdigung : 8 . 7 . 52, 15.00 ,
Friedhof Knielingen .

Rasch u . unerwartet starb
unsere . Hebe Mutter und
Oma

Fra «

Lina Zöller
gab . Schwaickait

im Alter von 70 Jahren ,
in tiefer Trauer :
Kurt Zöller
und Geschwister

Karlsruhe , 7. Juli 1952 .
Beerdigung : Mittwoch , um
15 .30 Uhr, Friedhof Grün¬
winkel .

Für die erwiesene Anteil¬
nahme am Heimgang mei¬
nes lieben entschlafenen
Mannes und Vater «

Karl Finkbeiner
sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Frau Anna Finkbeiner
nebst Angehörigen

Danksagung • Statt Karten
Für die vielerlei Zeichen

der Liebe und Verehrung ,die mir beim Heimgang
unserer lieben Mutter

Emma Deimling
in so überwältigenderFülle zugegangen sind ,
möchte ich , um niemand
zu vergessen , auf diesem
Wene von Herzen danken .Hab ' ich dich noch , Gott ,mein Herr , ist ja alles mein .Denn was ich an dich verlor ,kann ja nicht verloren sein .

Gertrud Deimling
Karlsruhe Juli 1952
Erzbergersiiaße 4 II .

Unser * liebe Muttbr , Tante
und Oma

Frau
Leontine Menzemer

Witwe
ist am 6 . Juli 1952 , noch
schwerer Krankheit , für im¬
mer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Fant. Wilhelm Menzemer
Otto Menzemer

Karlsruhe , Leopoldstraße 15

Beisetzung am 9. Juli 1952,
13 .15 Uhr, Haüptfriedhof .

Danksagung
Für die uns beim Heim¬

gang unserer Ib . entschla¬
fenen Mutter

Rosa Schlemmer
erwiesene Anteilnahme ,sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Fam. Alfred Schlemmer
K.-Rüppurr , 7 . Juli 1952
Asternweg 59

Für die uns beim Heim¬
gang unserer lieben ent¬
schlafenen Mutter

Genoveva Kraus
bewiesene Anteilnahme ,
sowie für die Kranz - und
Biumenspenden , sagen wir
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Geschwister . Kraus

Khe .-Rüppurr , den 7. 7 . 52
Asternweg 57

„8x4 " istgerade in
dieser Zeit beson¬
ders wichtig, Nach
dem Waschen mit
dieser wohiduften -
denToiiette -Seife
fühlen Sie sich herr¬
lich erfrischt und
Rönnen sich überall
frei und ungehem mt
bewegen , denn
„8x4 " desodoriert ,
sie beseitigt nach¬
haltig jeden lästi¬

gen Körpergeruch .

1.2 Tablettenbefreien

SML - S -i
I tOTbl.D**-’
litt « I
I Apotheken

Einladung
Zu meinem am Donnerstag ,

dem 1«. 7. IFS2, im Munz'sehen
Konservatorium , Karlsr. , Wald¬
straße 79 , stattfindenden

Lichtbildervortrag
„ Farbe, Licht und Schatten"

lade ich Sie und Ihre Freunde
herzlich ein . An Hand von über
100 Agfa -Color - u . Kadochrome -
aufnahmen werde ich ihnen wert¬
volle Anregungen ü . Winke für
Ihre Ferien - Farbenfoios
geben . — Verlangen Sie ko¬
stenlose Eintrittskarten in mei¬
nem Geschäft Karlsruhe , Kaiser¬
straße 159, Eingang Ritterstraße .-

FOTO-
KINO- Jdaemma.

FRIEDRICH ! SPRINGER~DäSsjukizSisiu,1? '.-r A •J -! rPj ’r?üriq
RUF « wftee * 3263

4 . DEUTSCHE
HANDWERKSMESSE
MÜNCHEN • 4 . - 20 . JULI 1952

'Größte .Handwerksmasse Europas mit intor «
nattanaler Beteiligung • Umfassendes An *

gebot aus 600 Warengruppen «Musterschau
„ Modernes Wohnen " • Madepavillon und

internationale Modedvorfuhrungen • Hand¬
werkliche Gemeinschaftsgruppen aus dem

Bundesgebiet • Messezeit tag !«9 * 18 .30 Uhr

JEAN GABIN
ISA MIRANDA

Rasche und gründliche Ausbildung

Maschinenschreiben
Buchtührung

Laufend neue Tages - und Abendkurse für
Anfänger u . Fortgeschrittene . — NiedrigstePreise und Teilzahlung .

Bei Vorkenntnissen Eintritt jederzeit .
Anmeldungen erbet , für die im SEPTEMBER

beginnenden

Vollhandelskurse
Privat - TT V I

Handelsschule
Karlsruhe , Sophienstr . 87 , Tel . 8889

Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3 .- DM

WO !
= kaufe ich meine

Polsfermöbel
Natürlich nur beim Fachmann am Platze .

WARUM !
= weil er Qualitätsarbeit leistet und für die ausgeführten Arbei - =
j= ten auch die Garantie übernimmt . Bei Verwendung von S
= einwandfreiem Material erhalten auch Sie vom Fachmann Sessel §=
— sowie Couches zu niedrigen Preisen bei bester Verarbeitung . jS= Wir haben am Platze soviele Handwerksbetriebe , die in der ää
= Lage sind . Sie mit Polstermöbeln in allen Preislagen zu be - §=
= liefern . =
= Wir erwarten von jedem anständigen Karlsruher Bürger , daß §= er das einheimische Handwerk unterstützt und die Aufträge den 2
== ortsansässigen Firmen erteilt . =

Tapezier - und Safflerinnung |
Karlsruhe s

84
•Sesa &otLE^ K*vSe

TOILETTE u. BADESEIFE
I *

stets in größter
Auswahl vorrätig

Sonderanfertigungen
innerhalb 2 Tagen

KARLSRUHE
0A5 MODEHAUS AM MARKTPUTZ

Schatten - Matten
für Glasdächer . Balkon ® usw . sof .
frei Hau » lieferbar . Billig u . dauer¬
haft . Vorführung unverbindl . Post¬
karte genügt .

Rohrmottengeschäft Burkart
Mörsch , Rosenstraße

Amtliche Bekanntmachungen
■, ZwangsversteigerungI ! Am Mittwoch , den 9, Juli 1952, um

. 14 Uhr, werde ich in Bruchsal mit
Zusammenkunft beim Pfandlokal
(ehern . Wehrmaehtsgefängnis ) geg .
bare Zahlung im Voltstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :
4 Bällen Tabak 1949er, Nebenhardt -

Hauptgu », 1048,5 kg
1 Ballen Tabak 1949er, Württem¬

berg -Sandblatt , 147 kg
2 Ballen Tabak 1949er, Rheinbay .

Oberländer -Hauptgut , 350 kg .
Bruchsal, ' den 7. Juli 1952 .
Weinstein , Gerichtsvollzieher .

Ihn Gebiß sititfeif
wenn Sie die neuartige , in mehreren Staaten patentierte
Kukident - Haft - Creme benutzen . Sie können ohne Be¬
schwerden sprechen , lachen und singen , außerdem Brot -

_ eben , Äpfel und zähes Fleisch essen , wenn Sie die Kukident -
Haft -Creme richtig anwenden . Originaituhe 1.80 DM . Kukident -Haft -

_Pulver 1.50 DM . Zur selbsttätigen Reinigung
! und Desinfektion (ohne Bürste und ohne Mühe ) des künstlichen Gebisses
iverwenden Sie das Kukident - Reiriigungs -Pulver . Die große Blechdose
mit dem praktischen Meßgefäß kostet 2.50 DM und reicht zwei volle
Monate . Ihr Gebiß ist stets frisch , sauber und geruchlos , wenn Sie
Kukident -Reinigungs -Pulver benutzen . Kukirol -Fabrik, (Ua )Weinheim

jHauptverkaufsstellen in Karlsruhe :
! Drogerie Roth, Herrenstraße 36—38, und Drogerie Tscher-
jning, Ecke Amalien- und Karlstraße ; in Ettlingen : Ba-
denia -Drogerie Chemnitz , Leopoldstraße 7.

PFANNKUIU
(Oos ist billig i

Tomaten
i. gz . Gestell bfn . 500g -.50

Heute mittag eintreffend f Waggon

Aprikosen f >

m £ Q
i. gz . Gestell bfn. 500g -.50 » Bf VF

Solange Vorrot

. Ifiitf 3 °Io nahmt

STENO MAUERN VON MALAPAGA
Ein filmisches Meisterwerk vielfach preisgekrönt !

C**TS Pt *V

Im Beiprogr .: Sonderfilm
Deutsche FwßboHmeisferschatt

_
1952

_
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Vom Filmclub empfohlen l <% rsp \ ^

SONJA

HENIE

Melodie und Rhythmus in höchster
Vollendung
Ein Musikfilm - ein Wintersportfilm
ein Liebesfilm
13 - 95 - 17
19 - 21 Uhr - ^ KURBEL

HAFEN
~ GJMSE 5

Das Karls¬
ruher Licht¬

spieltheater
mit der

modernen
KLIMA¬
ANLAGE

' ' »

| Jugend¬
verbot

Ein Film , . » -
der Sie BL

I
erschüt¬
tert und

r be -
■

geistert

Eine Frau zwischen Sohn u. Liebhaber
L -Jf 47

Nur noch
bis einschL
Donnerstag

19 2t Uhr

13 - 15 - 17 . 19 - 21 Uhr
— Jugendverbot -

%£ 00 * S
fW ^ ITTo

Kann eine Frau einen Mann lieben
und gleichzeitig vielen gehören !1

AB HEUTE
15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Ein Farbenrausch
im Dreivierteltakt !

Eine bitter - süße liebes -
romanxe aus dem gemüt¬
lichen alten Wien nach der
Operette von Iver Novello .
Ein großangelegter Tanz - u.
Musikfilm von bestechender

Farbenpracht .

« h

/ REGIE: HAROLD FRENCH ^atfv

RHEinGOLD
RHEinSTtW TEL - 6285

V^ MSTHEÖg ^ gHgTgfiy

Dienstag bis Donnerstag
15 - 17 - 19 - 21 Uhr

EIN NEUER GROSSER
DEUTSCHER FILM

Leidenschaftliche Liebe
und hemmungsloser
Lebenswandel treiben
zwei Menschen an den

, Rand des Abgrunds , bis
sie ein tiefes Schuld¬

gefühl bekehrt

Wev-
jflOSIERfflAUERI )

OLGA TSCHECHOWA
FRITS van DONGEN
KATHARINA MAYBERG

ATLANTIK » - <5 17 - 19 - 21 Uhr

Nur noch bis Donnerstag
Ein neuer groSer Abenteuerfilm aus dem Orient

NaYoka,dle Benin der Beduinen
I. Teil : „VERSCHWÖRUNG IN DER WÜSTE”.

Eine weiße Frau herrscht über Beduinen . Kampf mit Eingeborenenund Ungeheuern .

Cl, _ | _ Die . b . Do. : ..DAS PHANTOM DER OPER"
JAqlq Durled » Farbfilm m . Nelson Eday . 15 , 17 , 19 , 21 Uhr
KALI Di .—Do . 15, 17, 19, 21 der spann . Abenteuert .Durledi „BOMBA , DER DSCHUNGELBOT ". Jug . zugel .
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